Gandhi Marsch Grawir- 


— 


ri) 


das Schickſal der Jeſuitenlirche. 


. Bromberg, 8. April. Der 1. Präbendar 
der hieſigen r engemeinde, Herr H ey- 
mann, überjendet der „Deutſchen Rund⸗ 
. e ee E die ſich ns kr en 
néi ngriffen Defa ie in der „Deutſchen 
enable; überhaupt nicht öder nut an⸗ 
deutungsweiſe Aufnahme gefunden hatten. 
Dieſe Erklärung wird aus Loyalitätsgrün⸗ 
dennoch in vollem Wortlaut wieder⸗ 
gegeben. Die Schriftleitung. 


Anordnung der geiſtlichen Behörde wer⸗ 
t dem 1. Faſtenſonntag d. Is. in der 
7 nkirche um 12 Uhr Gottesdienſte für die 
hen Katholiten re Mit diejer An⸗ 
genheit hat ſich auch die „Deutſche Rundſchau“ 
zäftigt, wobei u. a. auch meine Perſon er- 
; worden ift. Die Anordnung der geiſtlichen 
mig tde ift zum — enommen worden, gegen 
zum Teil recht heftige Angriffe zu richten, 
wei frühere gegen mi ger nf ufdi uns 
i wiederholt worden find. Demgegenüber ſtelle 
i Diermit folgendes [ei 
tage Ich bin vor ca. ſechs Jahren mit dem Auf⸗ 
i nach Bromberg geſchickt worden, die Seel- 
der deutſchen Katholiken wahrzunehmen. 
Reden Aufträge find ‚mir nicht en worden 


gege 
direlt noch indirekt, weder ſchriſtlich noch 


doi Die Anordnung der Einführung von 

Pe. lun h ch en Gottesdienſten in der 

begutenkirche ift nicht auf meinen 9 hin 

s n worden; auf die mir in dieſer Ange⸗ 

} heit vorgelegten Fragen hatte ich ſelbſtver⸗ 
8 wa 


“i 


i rheitsgemäß zu antworten. 
o ie eine Idee, aus der Sefuitenfiuhe eventuell 
de Pfarrkir e zu bilden — wobei die Seel⸗ 
AN für die deutſchen Katholiken (ſelbſtverſtänd⸗ 
den weiterhin mit dieſer Kirche verbunden blei⸗ 
15 aus dem Beſtreben heraus zu 


ſollte —, iſt 

i n, der len eine unanfechtbare 
5 che Grundlage zu geben, die fie zurzeit nicht 
Ale 


üer. dazu notwendige 


e 
Stuhls fehlt. Infolgedeſſen find alle Beſttz⸗ 

anf de Josenannien a i oabr rechtlich 
f ae 


£, 


erordnung des Apoſto⸗ 


r 
e&tbar. Ueber die befte Löjung der hier 
Gnittenen und vom rechtlichen Standpunkt 
jet s leicht u ent ooren Frage tann 
m tverſtändlich verſchiedener Meinung fein. 

it dem im Punkt 3 Geſagten hängt die 
er Kirchen vorſtandswahlen eng 
5 Ich a. mich wegen dieſer Ange: 
„jeinerze t an 


H 


2 


wandt“ 


i die geiſtliche Behörde ge⸗ 
eſelbe hat entſchieden daß die von ihr 
Arend des Kanoniſchen Rechtes ernannten 
beiden Gemeinderäte bis auf weiteres im 
i eiben follen. Wie die endgültige Ent- 
8 in dieſer Angelegenheit ausfallen wird, 
unbekannt. 
Der Rektor der Jeſuitenkirche. 
(—) Heymann. 


— p — 


| . ; Dynamiterplofion. 
P Rl, 8. April. (R.) In einer in der 
5 der tadt gelegenen Fabrit explodierten 
e a. a Cry were 
. Eine bisher noch nicht feſtgeſtellte Zahl 
Aeleren in dem Gebäude beſchäftigten fünf. 
wurde verletzt und ins Krankenhaus 
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17 gr un Textteil die viergeſpaltene 
Sonderplaß 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Hinter den Kuliſſen der Flottenkonferenz 


Frankreich nimmt die 


London, 8. April. 

Zwei wichtige Ereigniſſe 1 geſtern abend 
im Vordergrund: Mit größter Beſtimmlheit ijt 
hinter den Kuliſſen der Konferenz das Gerücht 
aufgetaucht, daß der geſtrige franzöſiſche 
Miniſterrat die AE aar eA A Sanktions⸗ 
formel angenommen hat. Dieſes Gerücht: 
ar die Beunruhigung des engliſchen Parlaments 
o verſchärft, daß die Oppoſition ſich mit den 
ausweichenden Antworten nicht zufrieden gab. die 
Henderſon im Auftrage Macdonalds auf das 
volle Dutzend kleiner Anfragen über die Sank⸗ 
tionsfrage erteilt. Es kam zu einem dramatiſchen 


Vorſtoß der Oppoſition. 
Das Intereſſe der deutſchen Regierung an 
dieſen Vorgängen war dadurch betont, daß in 


der Diplomatenloge der zweite Sekretär der 
deutſchen Botſchaft, Fürſt Bismarck, den 
1 1 Auch die Anfrage, ob 
man ſich mit Deutſchland in Verbindung geſetzt 
habe, wurde aus weichend beantwortet. 
Der frühere Unterſtaatsſekretär im Foreign 
Office, Locker⸗Lampſon, brachte daraufhin 
in Vertretung Chamberlains, der Ende der 
vorigen Woche auf den Kontinent gefahren iſt, 
einen Dringlichkeits antrag ein, noch 
auf die gleiche Tagesordnung eine Sanktions⸗ 
debatte zu ſetzen. In der Begründung des An⸗ 
trages heißt es: : 
„Das Haus verlangt die Debatte einer Ange⸗ 
legenheit von dringendem öffentlichen Inte ren, 
nämlich die Debatte des x b 
rm ſes eines Abkommens zwiſchen 
er engliſchen Regierung und einer 
ausländiſchen Macht über die Interpre⸗ 
tation des Artikels 16 der Völkerbundſatzungen 
ohne vorherige Beratung mit dem Völkerbunds⸗ 
rat, wodurch Argwohn erregt wird und 
die guten Beziehungen mit anderen Mächten 
ohne Zuſtimmung des Parlaments gefährdet 
werden.“ 
Dieſer Antrag wurde um 4 Uhr nachmittags 
eingebracht. nzwiſchen ſetzten ſich die Ein⸗ 
e der Regierungspartei mit den Ein⸗ 
eitſchern der Oppoſition in Verbindung und ver⸗ 
uchten, die Oppoſition in letzter Stunde von 
ihrem Vorhaben abzubringen. Dies gelang nicht 
dagegen ließ fih Locker⸗Lampſon darau 
ein, von einer kritiſchen Rede über die geplante 
Sanktionsinterpretation Abſtand zu nehmen, 
nachdem Macdonald verſprochen hatte, dem 
Haus eine Erklärung abzugeben. 
Macdonald gab eine vorher mit der Oppo⸗ 
ſition verabredete Erklärung ab. Wenn die 
l fordere, daß bei einer Interpretation 
des Sanktions⸗Artikels die Genfer Ratsmitglie⸗ 
der und das Unterhaus vorher befragt werden 
müſſen, ſo würde das bedeuten, daß ein Mei⸗ 
nungsaustauſch über dieſe Dinge über⸗ 
haupt unmöglich ſei. Eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung könne er nicht eingehen. Er werde 
aber ſtets die Meinung des Landes und 
die ee des Parlaments im Auge be⸗ 
halten. r erklärte ſich dann bereit. zwar 
nicht dem Parlament als Ganzem, aber den 
Führern der beiden Oppoſitions⸗ 
parteien privatim Auskunft zu 


s 


„ver 


Jauklionsformel an? 


geben. Bisher ſei ihm ein ſolcher Wunſch aber 
nicht vorgetragen worden. 

In Abweſenheit Baldwins nahm der frühere 
Miniſter Sir Samuel Hoare dieſen Vor⸗ 
ſchlag an. Lloyd George ſchloß ſich an. Es 
wurde verabredet, eine entſprechende Zu⸗ 
. ˙ N BE Tr Bee 


donald und Lloyd George zu arran⸗ 
gieren, die noch heute ee Im, Locker⸗ 
L hin ſeinen An⸗ 


ampſon zog darau 
trag zurück. 

Von den Italienern wird Wert auf die Feſt⸗ 
ſtellung gelegt, daß fiH an der italieniſchen 
Haltung nichts geändert hat. 

* 


Aus der Rede, die Lloyd George am 
Montagabend im Anterhauſe hielt, ver⸗ 
dienen die folgenden Sätze wörtlich nachgetragen 
zu werden: 

„Wir müſſen genau wiſſen, 
pflichtet werden, da dieſe Verpflichtungen Dinge 
von Krieg oder Frieden ſind. Es iſt oft erörtert 
worden, ob wir 1914 verpflichtet waren 
oder nicht. Falls überhaupt, ſo waren wir zu 
etwas ſehr Vagem und Unbeſtimmtem ver⸗ 
pflichtet. Als es dann einſt . e 
wurde, ob wir verpflichtet waren oder nicht, 
haben wir den Vorteil der Auslegung anderen 
überlaſſen. Wir wollen nicht, daß ſolche Dinge 
ſich wiederholen. i 
Fir mollen keine Verpflichtung, von 
s e Franzoſen behaupten wer 
wir gewiſſe Bindungen eingegangen jeien, 
die einzugehen wir nicht beg tigen. n 
die Tatſache allein, daß irgendeine Formel 
oder ein Vorſchlag von der Regierung in Worte 
gekleidet wird, mag ſpäter die unheilvoll⸗ 
ten Folgen für unſer Land haben, ohne da 
die Regierung gegenwärtig jih deſſen bewußt ijt. 


Heute Entſcheidung. 


London. 9. April. (R.) Auf der Londoner 
Seeabrüſtungs konferenz jol heute die 
Entſcheidung darüber fallen, ob ein 5⸗Mächte⸗ 
oder ein 3⸗Mächte⸗Ablommen zuſtande kommt. 
Beſondere Bedeutung wird dabei den für heute 
vorgejehenen Beſprechungen mit Grandi beiz 
gemeſſen. Grandi ſoll an den Beratungen teil⸗ 
nehmen, die geſtern zwiſchen Brian d, Mac: 
donald und 7 über die von 
Frankreich gewünſchte Sicherheitsformel begonnen 
haben. Die italieniſchen Blätter beſchäftigen ſich 
ausſchließlich mit den engliſch⸗franzöſi⸗ 

chen Verhandlungen über Artikel 16 des 
Völkerbundspaktes. Die italieniſchen Blätter be⸗ 
28 die er dieſes Artitels als voll: 
ommen willkürli und unzuver⸗ 
läſſig. dan müſſe weigern, an 


wozu wir ver⸗ 


ch 

ſolchen Verhandlungen teilzunehmen. 

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald 
unterrichtete nach ſeiner geſtrigen Konferenz mit 
Briand die Führer der Oppoſition im eng⸗ 
liſchen Abgeordnetenhaus über den Stand der 
Beratungen der Flottenkonferenz. Macdonald 
| ing dabei bejonders auf die Auslegung des 

rtitels 16 des Völkerbundspaktes ein. 


Als dem 


* Warſchau, 9. April. 


Außenminiſter Zaleſki, der jo großes Auf: 
ſehen mit feinen Sparjamfeitsverfägungen aus 
Anlaß der Reduktion feines Dispoſitionsfonds 
erregt hat, macht nun wieder von ſich 
reden. Ganz plötzlich hat er den polniſchen 
Generalkonſul in Berlin, Zielinſki, in 
den Ruheſtand verſetzt. Vor vier Jahren war 
Zielinſti ernannt worden, und man hat ihn als 
einen Mann gekannt, der Deutſchland gerade 
nicht ſehr freundlich gefinnt war. Aber er 
hatte ſich doch eingearbeitet und als ti- 
tiger Beamter bewährt. Um jo überraſchen⸗ 
der kommt dieſe ang Aha Abberufung und feine 
Verſetzung in den Ruheſtand. An ſeine Stelle 
tritt der polniſche Generalkonſul in Beuthen, 
Malhomme. 


Zielinſti, der aus dem Journaliſtenſtand 
hervorgegangen iſt, wird wieder zu ſeinem 
alten Beruf zurückkehren, und zwar als Ber⸗ 
liner Berichterſtatter des „Kurjer Poznasſki“. 
Eine weitere plötzliche Abberufung betrifft Herrn 
Cynarſki von der Propagandaabteilung im 
Außenminiſterium, was ebenſo überraſchend 


polniſchen Außenminiſterium 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


gekommen iſt. Die Angriffe, die en Zale 
gerichtet werden, ſind aus Anlaß gi de 
eignilje bejonders in der rechtsgerichteten Preſſe 
recht dies geworden. Hierbei wird auch 
über das Zie . So macht die 
„Gazeta Warſzawſta“ den Außenminiſter dafür 
verantwortlich, daß — das Rheinland ge⸗ 
das Blatt fordert, dah man fh im 3 

5 or man im Innern 
ganz beſonders ſtark halte gegenüber dieſem als 
jo furchtbar erachteten Ereignis der Rhein⸗ 
landräumung. Man will, was man nicht „ver⸗ 
denken“ kann, eine wachſame Außenpoli⸗ 
tik geführt ſehen, und man glaubt, p Eaha 
unfähig fei, eine ſolche Politik zu treiben. Wie 
ka“ ſchießt wie ges 


geſagt, die „Gazeta eg — Marſchall 84 
naus. ar il 


wöhnlich über das Ziel h 


judſti hat ſelbſt einmal erklärt, daß er die 
Führung der . für bie refer: 
viere. Was kann aljo. Zaleſki diefem ſtarken 


Manne gegenüber ausrichten? Aber Marſchall 


Pilſudſtis Macht und Stärke hat ebenfalls ihre 


Grenzen, und es könnte ein noch Stärkeret 
kommen als er, und auch er wäre nicht imſtande, 
den Gang der Ereigniſſe aufzuhalten! 


dab | gonnen 


Indien. 


Der gewaltloſe Krieg beginnt. 
Von Abdul Nauf Malit. 


Pünktlich um 30 Minuten nach 6 Uhr, 
am 12. März, zurzeit, wo in Indien die 
Sonne aufgeht, brach Mahatma 
Gandhi an der Spitze der 79 Mit⸗ 
arbeiter und Studenten ſeines berühmten 
„Gandhi Aſchram“ (Seminar) von 
Ahmadabad auf, in der Richtung nach 
Jalalpur, wo er mit anderen zuſammen 
das Salzmonopol der britiſch⸗indiſchen Re- 
gierung zu brechen beabſichtigt. 20 000 
Männer, Frauen und Kinder verſammelten 
ſich zu dieſer frühen Stunde, um Gandhi 
Glückwünſche mit auf den Weg zu geben, 
den er die „letzte Pilgerfahrt meines 
Lebens“ nennt. So begann endlich der ſeit 
langem erſehnte heilige Krieg der indiſchen 
Freiheit mit keinen anderen Waffer als 
denen der „Ahimſa“ (Gewaltloſig⸗ 
keit,) Obwohl Anwendung der 
Methode den Völkern der Vergangenheit 
nicht unbekannt war — Einzelfälle der 
Selbſtverleugnung und Selbſtaufopferung 
kann man in jedem Lande und zu jeder 
Zeit finden —, find doch die Selbſt⸗ 
loſigkeit und der Kampf, in der Form 
und Tragweite, wie er jetzt in Indien be- 
at, ein bisher noch nicht ge⸗ 
kanntes Phänomen in der Ge⸗ 
ſchichte der Menſchheit. 

Diejenigen, die mit den Verhältniſſen in 
Indien nicht vertraut ſind, mag die An⸗ 
wendung gewaltloſer Methoden für ein 
Ziel wie die indiſche Freiheit im erſten 
Augenblick nicht nur als Unmöglichkeit, 
ſondern ſogar grotesk erſcheinen. Aber 
wenn man die eigenartige Lage, in der 
Indien ſich befindet, erkannt hat, dann iſt 
der gegenwärtige Kampf der „Non⸗ 
violence“ nicht nur verſtändlich, ſondern 
erſcheint als die einzig logiſche 
Möglichkeit, um das Problem Indien 


zu löſen. f 
Es 7 nicht vergeſſen werden, daß In⸗ 
dien ein Land iſt, das weite Flächen frucht⸗ 


baren Bodens beſitzt, die bei geringer Ar⸗ 
beitsleiſtung reiche Erträge liefern. Im 
allgemeinen gibt das indiſche Klima wenig 
Anreiz zu großen körperlichen Anſtrengun⸗ 
gen. Daher hat Indien mehr Denker 
und Philoſophen der verſchiedenſten 
religiöſen Anſchauungen hervorgebracht als 
Menſchen der Tat. Dieſe natürliche Tat⸗ 
ſache hat faſt immer dazu geführt, daß die 
Inder von fremden Nationen, die von 
Norden oder Weſten kamen, unterworfen 
wurden. Das Ergebnis waren große 
Divergenzen in der indiſchen Geſchichte, ſo 
hielten ſich die Mohammedaner länger als 
500 Jahre, und danach beherrſchte die eng⸗ 
me Nation Indien ungefähr 150 Jahre 
ang. 

Bei einem Vorherrſchen paſſiver Re⸗ 


„ligionen, d. h. Hinduismus, Buddhismus, 


Jainismus und Chriſtentum, iſt der Boden 
für Gandhis gewaltloſe Methoden bereite 
vorbereitet. Dieſe Idee iſt dem inneren 
Weſen der meiſten Inder ſo feſt verankert 
daß ſogar von Männern wie Gandhi das 
Töten einer Schlange als Sünde und die 
Kuh als heilig betrachtet wird. Ein an⸗ 
derer Grund, weswegen verantwortungs⸗ 
bewußte indiſche Führer einen Krieg mit 
Waffen nicht vorziehen, ift der, dak, wenn 
in einem ungeheuren Lande wie Indien, 
das in religiöſer, raſſiſcher, politiſcher und 
wirtſchaftlicher Hinſicht derartig geteilt iit, 
einmal ſolche Methoden für die Erreichung 
femer. Unabhängigkeit im gegenwärtigen 
Stadium angewandt werden, innerhalb 
von wenigen Monaten eine beijpiel- 
loſe Anarchie ſich über das 
ganze Land ausdehnen würde, 


PDoſener Tageblatt A 


zurzeit von Krifen. Der Vizekönig gè- (zuwenden, wenn die Amſtände es erfor: 
nießt das volle Vertrauen aller Gruppen dern. Englands politiſche Tradition läßt 
des britiſchen Parlaments, es ſteht ihm immer eine freie Hand dem „man at the 
frei, britiſche Diplomatie und Macht an spot“ (dem Mann am rechten Platz). 


Das deulſche Agrarprogramm 


Beſprech ung mit den Parleiführern. 


Das Reichskabinett trat Dienstag nachmittag Artikel 5 ermächtigt den Reichsernährungs⸗ 
4 Uhr im Reichstag zu einer Sitzung zujammen, | miniiter, anzuordnen. daß deutſches Weizenmehl 
die der Weiterberatu des Agrarprogramms gewerbsmäßig nur angeboten und verkauft wer⸗ 
galt. Die am Vorabend geführten Berhandlun: den darf, wenn ihm bis zu einem beſtimmten 
en, die eine grundſätzliche Einigung erbracht Prozentſatzdeutſcher Roggen beige mah⸗ 

atten, wurden erfolgreich jortgejekt. len worden iſt. Der Miniſter kann weiter an⸗ 

Um 6 Uhr ſchloß ſich eine Beſprechung des ordnen, daß auch außerdeurſches Weizenmehl nur 
Reichsernährungsminiſters Schiele er den an lieg 1 a . ra für ; ; 

en der hinter der Regierung ſtehenden Bars kann tekli entſpre e n n 
Bar die Regierung bat den sin e Waren erlaſſen, die aus Weizenmehl hergeſtellt Amerikaniſche Auszeichnung 
weil das N 2 1010 k find, í A E OAA für Edener. e 
ſchleunigung vom Reichstag verabſchie Artikel 7 ſieht vor, daß das Geſetz über die zoll⸗ ie National Geographic Society in Waſhi 
werden fo möglicherweiſe auf dem Wege des freie Einfuhr von Gef rieren (vom He hat Dr. Edener en Werking mit bet | 

nitiativantrags. In dieſem Falle würden die 30. März 1928) einſchließlich der dazu erlaſſenen „Graf Zeppelin“ ihre höchſte Auszeichnung, pi 

rteien den von dem Kabinett ausgearbeiteten Verordnungen ab 1. Juli 1930 außer Kraft Goldene Medaille, zuerkannt. — Unſer Bild de f 

nor aus einbringen, was den Bore | tritt, die Ueberreichung der Medaille durch den u 
g gröherer Beschleunigung und Einfachheit in| Artikel 8 ermächtigt die Reichsregierung, die denten der Geſellſchaft, Gilbert Grosvenor, 4 
t. Erleichterungen für die Einfuhr friiher innerer | Dr. Edener. 
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Die noch ſchlimmere Auswir⸗ 
Tingen haben müßte als die 
der britiſchen Herrſchaft. Denn 
eine Anarchie unter einem heterogenen 
Völkergemiſch von 320 Millionen Men⸗ 
ſchen kann ſchrecklicher werden, als ſie in 
China war und noch ijt, wo ein Volt eine 
Sprache ſpricht, einer Raſſe angehört und 
die religiöjen Anſchauungen nicht jo ſchroff 
ih gegenüber ſtehen wie in Indien — 
einem Land, in dem eine Weltanſchauung 
oder Religion, wenn ſie einmal Fuß ge⸗ 
faßt hat, weitergedeiht. 

Es iſt ſchwer zu ſagen, ob die Umſtände 
große Männer hervorbringen oder die 
Männer die Geſchichte machen. Vielleich! 
trifft beides zu. Im Falle Indiens ſehen 
wir, daß die eigenartigen Verhältniſſe 
einen Menſchen wie Gandhi verlangten, 
und als der Mann da war, wurde die 
exakte Durchführung des Feldzuges ſeine 
Aufgabe. Und Gandhi hat dieſen Weg 
eingeſchlagen. Nur ein Mann von ſeiner 
Perſönlichkeit konnte eine ſolche Be: 
wegung in Indien leiten. Dieſer Mann, 
der grundſätzlich nicht in einen Spiegel 
blickt und nicht "ehr als 100 Pfund wiegt 
läßt fih in bezug auf die Aſzeſe feines täg⸗ 
lichen Lebens nur mit denjenigen ver⸗ 
gleichen, auf die man in den alten Le⸗ 
genden von Mahabharta und Ramayna 
hinweiſt. Er predigt das Feſthalten an 
der reinen, einfachen Wahrheit auch im 
Angeſicht des Todes. Er ſchläft, badet, 
betet, ſpinnt, ſchreibt und arbeitet mit der 
Regelmäßigkeit eines Uhrwerks. Er be⸗ 
wahrt einen unbeugſamen Glauben an 
Gott. Auf ſeinem Marſch nach dem Meer 
erklärte er: „In dem drohenden Kampfe 
werden vielleicht nicht nur drei, ſondern 
Tauſende und Hunderttauſende geopfert 
werden müſſen. Wenn ich dadurch mich 
rühren ließe und den Kampf abblaſen 
würde, wäre in meinem Glauben an 
Gott kein Sinn.“ Er iſt ein Heiliger. 
und nur ein Heiliger kann der wahre 
Führer der Inder werden, denn die Inder 
brauchen ſtets einen Heiligen, den ſie be⸗ 
wundern und dem ſie folgen können. Er 
hat die Maſſen verſtanden, und die Maſſen 
verſtehen ihn, denn er ißt wie fie, kleidet 
ſich wie ſie, geht in die Hütten der Armen 
und ſpricht zu ihnen in ihrer eigenen 
Sprache. Niemals in ſeinem Leben hat 
er ſo viel Einfluß auf die Maſſen gehabt 
wie jetzt. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
für Lord Irwin eine ſehr ſchwie⸗ 
rige Aufgabe, ihn verhaften zu 
laſſen. Erſt vor zwei Tagen hielt 
Gandhi auf ſeinem Malsch 


den du nden Ge⸗ A P è 
Röhtspuntien, Die | r eine eine * Din ung Aus der Anlage, die das Geſetz enthält, geht Touriſten, 


e fretet den Bestidenverein Bielitz 


können. J î 1 

i „ herauf⸗ oder herabſetzen jo als Mitglieder bei! 
Ken Her "es ener bas . Preis von 230 Mark je Tonne als Jah⸗ miret aus bem, Beginn tF e 
ramm im Reichstag ſtattfinden können, Zoll Saiſon wendet fih der Beskidenverein Bielitz 
aich Set n Se ierungsfreifen Hofft man, Aenderungen des ZJolljages folen vorgenommen alle Touriſten mit der Einladung, dem Verein al⸗ 
Woche Mitglieder beizutreten. 
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de I ü res eitra von | )s 9 te 
x 8 Sr ug A nr Ar ee auch den Zollſatz für Eibenderein feinen Mitgliedern nachſtehende 
x 2 bejon dd wichtige an: den Hafer- und E dab Genaue Vorſchriften ae a a 
9 Arte 2 ermächtigt die en | Tnb aui fiz bie in ber an engagi 
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welchen Bedingungen auch bei der Ausfuhr von] Das ganze Geſetz zum Schutze der Landwirtſchaft 
Nindvieh, Rindfleiſch, fen, Kartoffeln uſw. jol ſofort, nämlich eine Woche nach der 
Einfuhrſcheine zu erteilen ſind. |Berfünbung, in Kraft treten. 


ten 2 Zloty ſtatt 4 Zloty. 10 
2. Vorzugsweiſe Uebernachtungs möglichkeiten it 
den genannten tzhäuſern (vor den Nichtm 
gliedern). , si 
3. Halbe Eintritts⸗ und Uebernachtungsg 
ren, wie auch vorzugsweise Uebernachtungsmdf, 
lichkeiten in den Schutzhäuſern der Bestii, 
vereine in der Tſchechoſlowakei (Czant 
Jaworowy, Weißes Kreuz, Stalka, Liſſa 6 
Hadaſzezethütte, Oſtrauer Hütte). Ermäßign 
beim Eintritt und der Nächtigung wie 1. “A 
4. Halbe Çintritts- und Nächtigungsgebüßt né 
in den Schutzhäuſern des Karpathenvere 


Rücktritt des Handelsminiſters Tragödie 
hola e holniſcher Stipendiaten. 


Wie angekündigt, wird der Leiter des Han⸗] Unter dieſem Titel bringt der „Iluſtr. Kurjer İ € l 
ee Nia Tai ii n jeiner Codg.“ Sah ara ln in der es in der e zarta (GALT 
anaegeiflenen Gejundheit zurüdtreten, und u. d. heißt: Im Herbſt des vergangenen Jahres Son Y e ge Bebe 
an ſeine Stelle kommt dann der noch junge Bize⸗ ee die Nationalkulturfondsverwaltung beim u. a. in der Slowakei). Vorzug 70 | 
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teligenter Beamter, ber aber Die | Mur A bei 5 a Ade aa ß e 7 
abter und intelligenter mter, Krakauer Akademie der ſchönen Künſte, den jun: | Au A i 
igteit feiner Karriere nicht nur jeinem | gen Malern 3. P. und Stefan Rozioteg | 5. Halbe Eintritts- und Uebernachtungsgebnt, 


> zum Meer trotz t dem Umitande zu verbans | Sf di Gtudienrel kalien ten in den Schutzhäuſern des ungar “ 
des Verbotes eine politiſche Rede gerade in Bea D ee eifrigken Hagia: und Fran fre Ich gewährt. ade e pendium chen Sun in Went a. e Tim 
dem Bezirk. wo vor zwölf Tagen Patel, ger Pitjudjtis ik. Zum Wi irat betrug 6200 Zloty und follte in drei Raten ge een Fahrpreisermäßigung auf des 


einer ſeiner Adjutanten, aus dem gleichen 
Grunde verhaftet wurde. Aber Gandhi 
und ſeine Begleiter blieben unberührt. 
Dennoch provoziert er offen ſeine Ver⸗ 
haftung mit dem vollen Bewußtſein, daß 
ſeine Gefangennahme eine vorzügliche 
Propaganda für die Bewegung bedeuten 
würde, und das Volk wird dem Pfade 
folgen, den Gandhi beſchritten hat. Ander⸗ 
ſeits beſchließt die Regierung, um die 
Atmoſphäre ruhig zu halten. Geſetze im 
indiſchen Parlament, die in gewiſſem 


des Miniſterpräfidenten ijt der bisherige Sekretär gezahlt werden, und zwar 1700 Zloty vor der Abs 
des Wirt i aftrzebjti, ernannt Paß ufw., de seite te öhe von 
worden. Die Laufbahn Jajtrzebikis it recht eigen: | 9950 Zioty im Januar und die dritte Rate im À Ét die Besfiben non Sawera 
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r unteren Beamten ee wird, fuhren | im Palha be in Pole ] . vorhandenen 
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ein. | Unterwegs ejudten fie Brag, Wien, Benedig Ere ATA u touriſtiſchen weden 
und bl längere Zeit in Florenz, um in die⸗ ` 6 See i 


Í 
in die Tſchechoſlowakei (nur die in 
der geheimnis volle Mord. . eg in iaren einge wesen 


r ne Bügerentieifung aus 
entlei 

und warten vergeblich auf die Januarrate. Herr 9 Mnentgeltlidhe Büderentieihung mm 
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Cent IN 7 a 8 mia e ih noch (ware lege —— 1 I p 7 8 — ber Töuriſtit im Sinne des Verordnn 
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2 ion 90, ex 1930. 
n ließlich depeſchierte er tion 90, ; i rein“ 
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1 e win n — 5000 | für geborgtes Geld, auch ohne Erfolg .. War Bielitz, atya ab Poſen oder 1 Tauch 
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elektriſchen Tatrabahn 9900 iſche Tatra). 
7. 1 x a Preiſe beim Bezug der Bes 


Sinne der engliſchen Baumwollinduſtrie 
nachteilig ſind. Bisher lag ein Zoll von 
11 Prozent auf der Tucheinfuhr, aber fetzt 
hat die Regierung trotz eines ſcharfen b 
Proteſtes von ſeiten Lancaſhires und 
Japans die Erhöhung auf 20 rozent ge- 
billigt. Dies wird ſicher der indiſchen 
Baumwollinduſtrie von Nutzen ſein, die 
leit drei bis pier Jahren darnieder liegt. 
Durch dieſe Methoden will die Regierung 
die Sympathien der indiſchen Kapitaliſten 
lr ſich gewinnen, wie es ihr in großem 
Maßſtabe gelungen iit, ſich die Unter⸗ 
ſtützungen der Maharadſhas und einiger 
Mohammedaner für den drohenden Kampf 
zu ſichern. i 

Der Nationalkongreß in Ahma⸗ 
da bad und deffen Provinzial: 
komitees unterſtützten Gandhis Feld- 
zug in jeder Weile. Gardar Sardul 
Singy hat fogar vorgeſchlagen, daß die 
Siths des Pendſchab im Falle von Gandhis 
Verhaftung zum Palaſte des Vizekönigs 
in Delhi marſchieren ſollten. Soviel iſt 
ſicher, daß nach der Gefangennahme 
Gandhis Tauſende junger Männer ſo⸗ 
fort ihre eigene Verhaftung her: 
beiführen durch das Verletzen von 
Geſetzen in Gufrat und Bengalen, und ein 
Feldzug der Steuerverweigerung wird in 
verſchiedenen Provinzen in die Wege ge⸗ 
leitet werden. 

Die Regierung zeigt bereits eine ſtarke 
Hand in einigen Fällen in Bengalen. 
aber im allgemeinen bleibt ſie bisher 
ruhig und kühl; dies it charakte⸗ 
ri ſt iſch für hohe britiſche Beamte 


f hau ſchläft. Was können es auch Briefe und i vom 8 
—— b de. Belger * ne 3 . eines jungen Mannes angehen, der unternehmen, ab 1. Na Be 
Dame, die — drang, daß ihr der Gewinn 50 Tage ohne einen G n Geld ift, der die 
9 1 ció ausgezahlt würde, weil fie das Geld Freundlichkeit eines ita ieniſchen 1 
nötig hätte. Ale die Dame im Geſcheſe Cent. alte aber acht bus auf Kredit befäitinte, Cr 
nerſzwers auf der Krakauer Vorſtadt eintraf, war batte aber nicht das nötige Geld. pe . als 
Cerinerf wer bereits ermordet Alles utenſilien zu kaufen, konnte der Waſchfrau 
mußte ſich alſo in wenigen Minuten abge 1 Sl de a err t bi = vr 
ipielt haben. Unerklärlich ift es, daß niemand in | 50 3 ich r et 
der Nachbarſchaft von den Ereigniſſen etwas ge > erhielt, mußte er feine Schu 8 ie 
merkt hatte. Man nimmt an, daß Centner⸗ eine Fahrkarte löſen und nach Polen zur 
imer von einem Banditen, der angeblich kehren, da er nicht wußte, ob er die tiae 
50 Dollar gewechſelt haben wollte, als ihm der Rate überhaupt noch und wann bekäme. 
Bankier die Rechnung, die noch vorgefunden Als er in Rom r Tolle un ya Karla 
wurde : A 4 tie, was er tun jolle, wurde ihm der : 
‚ Dorwies, niedergeſchoſſen murde. 5 parſam zu leben, da Nun eine teure 
Gleich darauf war der Mord entdeckt worden. Stadt fei! Warum wird in der njtruttion, 
Vor dem Laden hat ein Wohltätigkeits⸗ die den Stipendiaten vom Nationalkulturfonds 
unternehmen ſeinen Sitz aufgeſchlagen, ein gegeben wurde, geſagt, daß die betreffende diplo⸗ 
Zeitungsſtand ift in der Nähe, und Centnerſzwer matiſche oder Konſulatsſtelle von Ankunft, Ab- 
e ſich noch, bevor er in ſein Büro ging, ein reiſe und nungswechſel zu unterrichten ſei? 
Abendblatt gekauft. Autodroſchken haben dort | Ge es etwa, damit die Konſulatsbeamten 
ihre Halteſtelle kurzum. keinen Augenblick liegt Gelegenheit hätten, ihre Anſichten über die 
dort das insenfive Leben ſtill. Die Zeitungsfrau Sparlamteit zu äußern? 
glaubt zwei Männer gejehen zu haben, einen klei⸗ . ; 
neren und einen größeren, die einer benachbarten Unwilltürlich drängt ſich die Frage auf, was 
Straße zuſchritten. Centnerſzwer hatte noch an das für eine „Narionalkultur“ fei, die jo 
ſeine Frau telephoniert, ſie möge andere Gewin⸗ ihren Verpflichtungen nachkommt. So 
ner von ihrem Erfolge in Kenntnis ſetzen, und als Vorgehen muß ſcharf verurteilt werden. 
ſich auf den Weg machte, eilte man ihr nach, Wir hoffen s Pri 
nn inzwiſchen war der Mord entdeckt wor: rates für die irtſchaft in der Direktion des 
den. Die Polizei tut ihr möglichſtes, um den | Nationalkulturfonds“ intereſſiert. Wir be 
Mord aufzuklären. Es werden überall Streif⸗ merken noch, daß es viele ſolcher Fälle gibt; denn 
jagden veranſtaltet. Wohl find einige Ber: wir haben zufällig in Rom einen drikten pol: | lio 
brechet gefaßt worden, aber den Täter hat man |niihen Maler getroffen, ebenfalls einen Sti⸗ reichſten der Welt gehört, veranlaßt, — 
noch nicht finden können. Man gibt fih A der einige Wochen auf feine Raten | Galapagos⸗Inſeln zu fahren. Vincent — w 


Die Galapagos-Inſeln 
kommen in mode. des 
Die ntaſtiſchen Berichte über das Leben 
— vi Einſiedlers Dr. Ritter auf den Ga 
pagos⸗Inſeln haben, wie aus Neunorf Meile 
wird, den bekannten amerikaniſchen 


Bi, 
lionär Vincent Aſtor, deſſen Familie zu den 
nach per 


ökte Mühe, denn iflicherweiſe herrscht wartet und auf kleine Unterſtützungenſſeit einiger Zeit Tiefſee⸗ und Tierſtud 
N. 8 un elta on am hellich⸗ treibt, will angeblich ein Jahr lang auf der 

n Tage in einem belebten Teile der Stadt eine ſamen Inſel im Pazifiſchen Ozean 
gerartige Tat vollbracht werden konnte. Vincent 


aus der Kolonie angewieſen iſt.“ 
2 — 
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— 


Donnerstao. 10. April 1930 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 9. April 1930. 


Regel für die Straße. 


Winſt Du über die Straße geh'n, 
mußt erſt links, dann rechts Du 


ſeh'n! 


Karfreitagsheiligung. 

í Der Karfreitag iſt in Polen kein geſetz⸗ 
i ther Feiertag, unterſcheidet ſich alſo durch 
ein äußeres Bild im öffentlichen Leben in nichts 
von der Haft und Unruhe anderer Tage. Um fo 
Mehr ſollten alle Evangeliſchen unſeres 

andes bemüht fein, diefem höchſten 
èiertag der evangeliſchen Kirche 
ac nach außen hin Würde zu ver⸗ 
ethen. In allen evangeliſchen Kirchen werden 
Sottespienite und Abendmahls⸗ 
feiern, zum Teil auch liturgiſche Feier 
0 unden gehalten werden. Die Teilnahme 
baran muß auch all den Evangeliſchen er- 
möglicht werden, die in geſchäftlichen Be- 
die ben arbeiten, wenn nicht überhaupt der 
zunge Tag ihnen als Feiertag freigegeben werden 
ann. Ohne dieſe äußeren Zeichen der Heilig⸗ 
haltung kann der Karfreitag leicht etwas von 
leinet Würde und ſeinem eindrucksvollen Werte 
einbüßen. 


—— 


Deutſch⸗polniſcher 


Ferienkinderaustauſch. 


Unter der Ueberſchrift: „14000 polniſche Kin⸗ 
raus der Fremde“ ift in dieſen Tagen durch die 
dolniſche, aber auch durch einen Teil der deutſchen 
reſſe die Nachricht gegangen, daß in dieſem 
fahre 14000 polniſche Kinder aus Deutſchland, 
Danzig und Oberſchleſien die Ferien in Polen zu⸗ 
ringen würden. Demgegenüber ſtellen wir feft, 
es ſich um eine irreführende Meldung 


handelt. Die Zahl 14000 umfaßt nämlich ſämt⸗ 
uche Kinder, die überhaupt in polniſche Ferien⸗ 


ien aufgenommen werden, alſo auch die 

Fur niſchen Kinder aus Polen ſelbſt. 
für die polniſchen Kinder aus Deutſchland, Dan- 
zig und Sberſchleſien kommt auch in dieſem Jahre 
Masfel Zahlenverhältnis wie in den Vorjahren 
Frage, d. h. es werden etwa eebenſoviele 
dolniſche Kinder aus Deutſchland 
dach Polen entſandt werden, wie deutſche 
Ander aus Polen in Deutſchland 
Aufnahme finden follen. Im Vorjahre be- 
gen dieje Zahlen beiſpielsweiſe 3878 Kinder 
fal, polniſcher und 3750 Kinder auf deut⸗ 
"Ger Seite. Auch in dieſem Jahre werden vor⸗ 
dusſichtlich dieje jhon ſehr beträchtlichen Zahlen 
kudderſeits kaum überſchritten werden. Die in 
Ar Nachricht weiterhin erwähnte gemeinſame 
Wenſerenz findet am 14. und 15. April in 
VWarſchau ſtatt und wird ſämtliche techniſchen 
in „die den gemeinſamen Ferienkinderaus⸗ 
al zwiſchen Deutſchland und Polen betreffen, 
n. 


Mangelhafte Straßenſauberkeit 


in Poſen. 
bonus wohlverſtandenen hygieniſchen Gründen 
1 eht für die Stadt Poſen eine Polizei ver⸗ 
da dnun g, nach der in den ſog. Sommermonaten, 
Ste, beißt vom 1. Oktober bis 30. September, die 
lei aßenreinigung bis 7 Uhr morgens vollendet 
i n muß und die Straßen vor dem Fegen ge⸗ 
Mengt werden müllen. Alljährlich erlebt man 
un das für eine Großſtadt beſchämende Schau⸗ 


heitere Töne. 


Muſiker- Anekdoten. 
waldelina De, die gefeierte Pariſer Sängerin, 
Kenne Hülerin lenco ollints. Sie 


imm, jedoch bei den Proben den Meiſter nicht 
. zufrieden. Als ihr Stern im? apena 
:Stiffen war, verpflichtete der kunſtliebende 


inanzminiiter Pereire fie einſt zu einer Soiree. 


vill gang eine Arie aus dem „Barbier von Se⸗ 
„Dare „Als fie geendet hatte, ertönten laute 
Mir Po“ Rufe Da auch Pereire aufmunternd 
Bei wiederholte fie ihren Vortrag. ‚a 
der Im Abſchied überreichte der Finanzminiſter 
ienbfsangerin mit Worten des Dankes eine Tau⸗ 
755 note. 
lei heind beſah ſie den Schein und ſagte dann 
„Es war aber „Dacapo“. 
und r. Miniſter griff ſchmunzelnd in die Taſche 
ee ihr einen zweiten Tauſender. 
erzähltdeſtrahlend eilte die Patti zu Roſſini und 
er dm von ihrem großen Erfolg. 
mein Meiſter nickte gleichgültig: „Das ift gut, 
doffen fräulein mit Hen Gelb werden Sie 
ich endlich richtig ſingen lernen!“. 
* 


Gro tin i, einſt Generaldirektor der Berliner 
nem P per, meinte, durch Meyerbeer von feiz 
darum often verdrängt worden zu ſein. 
Einm ſeinen Rivalen nicht gut zu ſprechen. 
Antiquis beſichtigte der Komponiſt die ägyptilien 
Aller paten, die in den oberen Sälen des Paz 
König Ure ausgeſtellt waren. Vor der prächtigen 
umie, die nach Meinung der Gelehrten 
lien Nur Amenophes identiſch ein ſollte, unter 
en tegierung das Volk 
agte en te, blieb er nachdenklich 
ht aſchließlich. Unſeliger Pharao! 
taelitemeinem Unglück ſchuld. 
ten nicht aus deinem Lande verjagt, jo 
heute noch da, und ich wäre nicht durch 


Er war 


teen und 
Du allein 


15 Aegypten ver⸗ 


Hätteſt du die, 


ſpiel, daß der erſte Teil der Verordnung zwar im 
allgemeinen beachtet wird, daß dagegen die Er⸗ 
füllung ves ergiebigen Sprengens der Straßen 
mit Waſſer für die meiſten dazu Verpflichteten 
nur ein illuſoriſcher Begriff iſt und daß es meiſt 
erſt des energiſchen Einſchreitens der Polizei durch 
empfindliche Strafen bedarf, um die Haushälter 
an die Sprengpflicht zu gewöhnen. Heut ſchreiben 
wir bereits den 9 April; es iſt alſo ſeit dem 
Wiederinkrafttreten der Polizeiverordnung be⸗ 
reits eine Zeitſpanne von mehr als einer Woche 
verfloſſen, ohne daß in den meiſten Fällen vor 
dem Fegen geſprengt wird. Diejenigen, die wirk⸗ 
lich ihre Pflicht auch in der Beziehung erfüllen, 
find geradezu als weiße Raben zu bezeichnen. So 
kommt es, daß die Frühaufſteher, die morgens in 
aller Herrgottsfrühe den Stätten ihrer Pflicht⸗ 
erfüllung zuſtreben, vor der Wahrheit des Dichter⸗ 
wortes ſtehen: „Nach den Wolken ſeh' ich's ziehen, 
aber nicht wie Opferdampf.“ Dichte Staubwolken 
ſteigen während des Straßenfegens empor und 
umhüllen die Straßenfeger mit undurchdringlichen 
Staubwolken. Da dieſe Leute ſelbſt daran ſchuld 
find, wenn ſich auf ihre Lungen der Staub der 
Großſtadt ſchichtweiſe niederſenkt. jo find fie nicht 
einmal zu bedauern. Ganz anders aber liegt die 
Sache für das übrige Publikum, das durch diefe 
Staubwolken hindurch muß und ſich vor ihnen 
nicht ſchützen kann. In deren Intereſſe ſei die 
Polizei darum gebeten, gegen die Indolenz und 
Bequemlichkeit der Haushälter, die aus dem 
Nichtſprengen der Bürgerſteige und Fahrſtraßen 
hervorgeht, ſchleunigſt und energiſch einzufchreiten. 


[Gerade in dem verfloſſenen ſchneearmen Winter 


hat ſich auch in den Poſener Straßen der Staub 
in ungeheuren Mengen angeſammelt. Wird dieſer 
Staub nun vor dem Fegen nicht durch Waſſer ge⸗ 
bunden, dann wirbelt er in die Luft, um ſich nach 
kurzer Friſt auf den Straßen und den Paſſanten 
wieder niederzulaſſen. Das bedeutet eine große 
hygieniſche Gefahr, die mit allen irgendwie zu» 
läſſigen Mitteln zu bekämpfen iſt. hb. 
——-— 


Blutfge Familientragödie. 


In der ul. Rzeczypoſpolitej 3 (fr. Lindenſtr.) 


wohnt die Witwe Jaſielſka mit ihrem 22jäh: |. 


rigen Sohne Jan, einem Eiſenbahnbeamten, und 
der 16jährigen Tochter Jadwiga. Geſtern 
nachmittag hat ſich nun in der Wohnung eine 
furchtbare Bluttat abgeſpielt. Jan hat zuerſt 
feine Schweſter erſchoſſen; dann ihok 
er ſich ſelbſt in den Mund und erlitt 
ebenfalls den Tod. Dem entſetzlichen 
Schauſpiel muß ein Streit vorangegangen ſein, 
denn die Mutter hatte ſich aus Furcht vor dem 
aufbrauſenden Sohn verſteckt. i 


Die Liquidierum 


und Mechaniſierung der ücereien. = 5 


Auf Grund der f. Zt. von uns veröffentlichten 
Verordnung des Innenminiſters vom 29. Oktober 
1929 betreffs der Aufſicht über die Herſtellung und 
den Umlauf von Mehl und Mehlerzeugniſſen hat 
der Poſener Wojewode für die Staroſten eine In⸗ 
ſtruktion herausgegeben, die die Liquidierung und 
Mechaniſierung der Bäckereien betrifft. Dieſe 
Inſtruktion war Gegenſtand der Beratungen der 
Wojewodſchaftskommiſſion für die Prüfung von 
Mehl und Gebäck. Sie ſieht infolge des herrſchen⸗ 
den Wohnungsmangels und der Wirtſchaftskriſis 
allmähliche Durchführung der Liquidation und 
Mechaniſierung der Bäckereien vor. 

Hinſichtlich der Liquidierung der in den Keller⸗ 
räumen 3 me ä gik e — 

a in tuppen e eilt, u 
zwar: a) Oriſchafken mit über 25 000 Ein rn 


und d) Ortſchaften mit weniger als 25 000 Ein⸗ | allen Bedingungen der miniſteriellen Verordnung 
wohnern. Bäckereien in Kellerräumen, die ſonſt entſprechen, 


‚•!“ y — — Or a N EE BENTE, ae 


Meyerbeer und Mendelsſohn aus Berlin ver- 
rn ~ worden, die dort jetzt an meiner Stelle | tet. 
roße Oper und die Hofktonzerte dirigieren.“ billigen Reden. 

Pr nes 


die 


Der Komponiſt . E auf einem 
Spaziergang in Paris eine Melodie, die i m Di 
bekannt vorkam. Ein Leiermann ſpielte eine Arie 
aus feinem „Richard Löwenherz“. Gretry trat 
an den „Künſtler“, der die Weiſe viel zu langſam 
drehte, heran und jagte zu ihm: „Lieber Mann, 
das Lied muß ſchneller gejpielt werden. Sehen 
Sie, ſo.“ Damit ergriff er ſelbſt die Kurbel. Als 
ihn der Leiermann erſtaunt muſterte, meinte der 
Meiſter lachend: „Ja, ja, ich verſtehe ſchon ein 
bißchen davon, ich bin der KRomponift Gretry 
e * n 


Am andern Tage ſahen die verblüfften poukr 
auf dem Kurbelkaſten“ des Leiermanns ein Schild 
mit der Aufſchrift: „Maſeareltg, Schüler Gretrys.“ 


Franz Liſzt ſpielte einmal in einem Hofkon⸗ 
zert vor dem 8 Nikolaus. Er trug der Mode 
gemäß einen großen DEREN: Kragen, der ſich 
während des Kiadſervor rages irgendwie gelockert 
hatte und aufzugehen drohte. Der Künſtler ver⸗ 
ſuchte mal mit der linken und mal mit der rechten 
0 den Widerſpenſtigen te udrüden, was 
n aber nicht gelang. Schließli ab er ſeine 

emühungen auf und jpielte das Stück mit her⸗ 
aushängendem Kragen zu Ende. 

Der Kaiſer, der den Anſtrengungen Liſzts amü- 
iert zugeſchaut hatte, trat auf ihn zu, dankte ihm 
ür das Spiel und ſagte: „Verzeihen Sie, Meiſter, 
wenn ich lachte, aber ich ti unwillkürlich an 
Schiller denten.“ ; 

„An Shiller, . i ` . 

„Nun ja, weil mir bei Ihrem Kampf mit dem 
Kragen die Stelle aus dem „Kampf mit dem Dra⸗ 
chen“ einfiel: \ y 

„Und Liſt muß mit der Stärke jtreiten.“ 

— 


Der Wiener Hofkapellmeiſter He sber⸗ 
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Beilage zu Nr. 84 


RADIONI 


PREISRÄTSEL! 


8 


Aus den im Kreis angebrachten 
Silben ist ein Satz über Radion zu bil- 
den. Wollen Sie den tiefer stehenden 
Kupon ausfüllen, ihn ausschneiden, auf 


Unfrankierte Karten bleiben unberücksichiigt. 
Preise: 3 Geldpreise Zl. 1000, 500 
und 250, weisse Tischgedecke mit Ser- 
wetten, Leinentaschentücher, farbige 
Tischgedecke mit Servietten, Leinen - 
handtücher, gestickte Servietten und 
Elida-Kassetten, insgesamt 5623 Preise 

im Werte von 40 000 Zloty. g 
Achtung: Weitere Teilnehmerkarten 
werden in allen Geschäften, welche Radion 
führen, kostenlos verteilt. 


Die Lösung lautet — Ä 


Verwenden Sie schon Radion?. 


Sind Sie damit zufrieden? 
Absender 


räkluſionstermin bis zum 24. November 1933. 


erhalten für die Liquidierung einen ! Die anderen Bäckereien werden in einer beſtimm⸗ 
er war jeines Spottes wegen allgemein ge a „Herzlichen Dank! Und wo ift der Platz?“ 
f Gelok feine Freunde 9 er Babes „Auf dem Podium, gnädige Frau.“ 
Tages bejudte ibn ein 8 nd F uch e RE 
s beſuchte ihn ſein Freu uchs Í 

und zeigte ihm eine Serenade, die er komponiert Büchertiſch. 
e vertiefte ſich Helmesberger darin che Erde“ Halbmonatsſchrift. 5 
Nach ‚eine: Weile gab er jie jeinem Freunde zurüd ei erra-Berlag, Berlin W. 9, Linkſtr. 31. 


it den Worten: 
„Fuchs, die haft du ganz geſtohlen!“ 


— von Bülow wurde von einer Dame auf⸗ 
geſucht, die ihn bat, die Stimme ihrer Tochter 
zu prüfen. Die Damen traten ziemlich ſelbſtbe⸗ 
bar 5 auf, worüber ſich Bülow ärgerte. 

ie an Sade Künſtlerin ſang zwei Lieder. 
Als der 85 kapell meiſter mi gleich etwas dazu 
laden fragte die Mutter in einem etwas ungedul⸗ 
igen Tonfall: „Nun, Hert von Bülow, was 
raten Sie mir?“ 


—. 3 M, 1,— frei Haus. t das 
Halse Aus aut RM. 7.— a RM. 1,25 frei 
AUS. 


Dieſe neue Zeitſchrift, von der bereits e 


erſchienen find, es r Au 

ss innige Ver — — Nause mit 
ſeiner Heimat zu pflegen und zu fördern. All 
das, was auf deutſcher Erde gewachſen und E 
ſchaffen wurde, wird hier in Wort und Bild feft- 
gehalten. In anerkennenswerter Weiſe ſchaltet 


ieb: Kla & Co., Berlin W. 9, Linkſtr. 38. 
Bezugspreis en vierteljährlich RM. 
— inze 


z Gnädige Frau,“ antwortete der Gefragte die Partelpolitik vollſtändig aus. Die 
ruhig, „ich ge Ihnen den Rat y Fräulein „Deutſche Erde“ berichtet laufend aus allen 
Tochter in einem Kolonialwarengeſchäft unterzu⸗ Gebieten der Heimatkunde, des S des 
bringen. ; Wohnungsweſens, der Architektur, des Garten- 

olonialwaren elhäjt? — aber wie meinen |baues uſw. Sie macht den Leſer mit Errungen- 
Sie das, Herr Profe r* ſchaften der Induſtrie und des Handels bekannt. 

„Trocken erwiderte Bülow: Weil Ihr Fräulein nimmt Stellung zu den neuen ndungen und 
Tochter große Rofinen im Kopf und Mandeln im Problemen der jei und erläutert medizini 
Halſe hat.“ ragen. Ja, ſelbſt für 8 und U 

Im Nu war der Meiſter den unerwünſchten Be- iſt fie das * prachrohr. Daneben fei noch 
ſuch los. fi der zur Seh veröffentlichte jpannende an 

von 


oii Buchhorn „Angſt vor der Stadt“ er- 
wähnt. Die Beiträge ſtammen dur aus der 

eder bekannteſter riftſteller un 

us dem Mitarbeitsſtab ſeien nur genannt: 
Heinrich Lhotzty, Max Kemmerich, 
Müller: artentizcen, ‚Wilhelm Moufang, 
Carl Reinhard Dietz und ter Sch 
kunz. Zuſammenfaſſend fei gei da 
„Deutſchen Erde“ eine Zeitſchrift g 4 
die es verdient, in allen deutſchen Familien ge⸗ 
leſen zu werden. 


Arturo Toſcanini jollte in der Mailänder 
Scala ein Konzert dirigieren. Am Eingang wurde 
er von einer Dame angeſprochen: 

„Verehrter Meiſter, ich bin Ba Sie zu 
treffen. Ich an der Kaſſe kein Billett ai 
berſcaſſen? önnten Sie mir nicht einen Platz 
ver en?“ è 

„Gnädige Frau,“ erwiderte der Bedrängte, ich 
kann leider nur über einen einzigen Platz verfü- 
gen, doch den trete ich Ihnen ſehr gern ab.“ 


> Pofener Tageblatt 


Marja Spizewſka und Helene Sobk ip d Wojewodſchaft Dojen. * Schmiegel, 7. April. Eine würdige eie i 


ten Anzahl in jedem Jahre liquidiert werden, und 


zwar vom Ende dieſes Jahres ab, abhängig von wic z. Beide waren Hilfskräfte und ſchon einige konnte am geſtrigen Sonntag die evan liſche Í 

den ar und janitären a in Jahre bei der Poft tätig. Sie fälſchten Schecks Poſener Flu zeug meinde begehen. Es wurden die beiden = 

denen fie fih befinden. Dasjelbe gilt für die der P. K. O. bei ſeiner Jungfernfahrt verunglückt. 11 Si 3 e 3 etag z A He 

zwangsweise Methaniſterung der Bäckereien und | „ Eine neue Erſchwernis für die Steuerzahler. x Jarotſchin, 9. April. * ene unter Sale Bei i 
e 


zwar müſſen größere Bäckereien ſchneller, kleinere 
allmählich mechaniſiert werden. Jedenfalls muß 
die vollſtändige Mechaniſierun r Bäckereien 
bis zum 31. Dezember 1933 beendet ſein. 
ur Durchführung dieſer Aktion hat der Woje- 

wode die Beſichtigung aller Bäckereien in der 
Wojewodſchaft durch die Kommiſſionen der Sta⸗ 
roſtei bis zum 31. Dezember d. J. angeordnet. 
Di derſelben Zeit ſollen den Bäckereiinhabern die 

ufforderungen zur Liquidierung oder Mechani⸗ 
ſierung der Bäckerei in den in der Inſtruktion 
vorgeſehenen Terminen eingehändigt werden 
Diejenigen Bäcker, deren Unternehmen Ende die⸗ 
ſes Jahres liquidiert werden ſollen, werden die 
Aufforderungen dazu ſpäteſtens bis zum 30. Ok⸗ 
tober d. J. erhalten. 

Die ojewodſchaftskommiſſion zur Anter⸗ 
p ung von Mehl und Gebäck wird durch öftere 

eſichtigungen mit den Staroſteien zuſammen⸗ 
arbeiten und gleichzeitig die Ergebniſſe dieſer Ak⸗ 
tion nachprüfen. 


X Die verlängerte Geſchäftszeit in der Kar: 
voche. Eine Verordnung des Innenminiſters vom 
9. Dezember 1929 beſagt, daß die Geſchäfte in der 
Karwoche von Montag bis Freitag einſchl. zwei 
Stunden länger offen gehalten werden können, 
jedoch nicht länger als bis 9 Uhr abends. Am 
Sonntag vor Oſtern (Palmſonntag) dürfen die 
Geſchäfte von 1—6 Uhr nachmittags geöffnet fein. 

X Der Fleiſcherausſtand ift nach zweiwöchige 
Dauer beigelegt worden. Erreicht haben die 
Ausſtändigen nichts. Die Arbeitgeber haben be⸗ 
ſchloſſen, ihre bisherigen Geſellen wieder einzu⸗ 
ſtellen. Als Ergebnis des von Anfang an aus⸗ 
ſichtsloſen Ausſtandes verbleibt: die Verurteilung 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß das . Ein Doppeldecker des Typs „Potez“ Nr. 42 156 
miniſterium im Einverſtändnis mit dem Finanz- | unternahm von Poſen aus die erſte Fahrt nach 
amte eine Verordnung herausgegeben hat, laut Jorotſchin und bea ſichtigte auf unſerem Flug⸗ 
der die Umſatzſteuer nicht mehr durch Vermitt⸗ aße zu landen. Der a täuſchte ſich 2 ng 

n ug 


ligung der Jugend, des Poſaunenchors. d it. 
meindekirchenrates und zahlreicher Gemeinden, 
glieder. Vor der Kirche hielt Paſtor Gürtl, er 
eine Anſprache. Mit dem Liede „Harre wen 
Seele“ fand die Feier ihren Abſchluß. Die Glock N 
ſtammen von der Firma Schwabe aus Biala ei 
werden bis zum endgültigen Aufhängen vor dem 
Altar der Kirche ufite Nung finden. e 

t Libau, 9. April. Diebe drangen in s 
Nacht zum Sonnabend in die Speiſekammer des 
Landwirts Wittenberg ein und fanien — 
einem Pötelfaß 3 Zentner Schweinejleild- = 
Teil des Fleiſches wurde ſpäter in einem Scho 
nahe dem Gehöft entdeckt. — 

* N 8. April. Durch das Kreis geri 
in Wirſitz wird das Grundſrück des uh 
Gruſe am 13. Juni 1930, vorm. 10 
zwangsweiſe verſteigert. 18 4 

* Strelno, 7. April. Vor einiger Zeit bericht!“ 
ten wir, daß der Lehrling der Druckerei m 
lewjfi in Strelno, Stomwinjfi, als er m 
ſeinem fe aus Rruswib, wo er 


lung der Poſtſparkaſſe, jondern direkt im Finanz⸗ in der Entfernung und ſah plötzlich beim 
amt eingezahlt werden muß. eine a Hie — 1 a ee Er 3 
5 „uhr a zwar, arat ſofo zureißen, kam da⸗ 
X Die Automobileinſuhr nach Polen. Im bei aber der 85 use zu nahe und fuhr gerade in 
Jahre 1929 hat Polen aus dem Auslande Per- | die Bäume hinein. Die Maſchine war nicht mehr 
fonen- und Laſtkraftwagen, Autobuſſe und Motor: zu retten, es hieß nun für die gen Bon: Gaben 
räder, insgeſamt für 36 642 000 Zloty gegenüber | in Sicherheit zu bringen. Der Begleiter ſprang 
50 849000 Zloty im Jahre 1928, bezogen Der aus einer Höhe von 5 Metern ab und landete 
Rückgang beträgt jomit 27 Prozent. Was die glücklich auf den Ackerſchollen, ohne nennenswerten 
Verteilung auf die einzelnen Verkehrsmittel an⸗ Schaden davongetragen zu haben. Der Führer 
betrifft, ſo hat die Einfuhr von Motorrädern um unternahm den letzten Verju, einer völligen ger 
54 Prozent . während der Import trümmerung vorzubeugen, und führte das Flug- 
von Automobilen und Autobuſſen um 34 Bros zeug noch bis dige an den Boden, dann ſprang 
zent zurückgegangen iſt. Die Hauptbezugsländer auch er ab. Die Maſchine ſchlug mit dem Kopfe 
ſind die Vereinigten Staaten von Nordamerika, sert auf und bohrte in den Boden ein, wo⸗ 
die Tſchechoſlowakei, Deutſchland (Deutſchland bei die ragflächen völlig zertrümmert wurden. 
hat bekanntlich Einfuhrkontingente auf Grund Der Motor jedoch wurde nur unweſentlich beſchä⸗ 
des deutſch⸗polniſchen Holzproviſoriums erhalten) digt Die Infafſen kamen mit dem Schrecken davon. 
und in weiterem Abſtande Frankreich. — — 


X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt-| J Jarxotſchin, 9. April. Jugendlicher 
wochs⸗ Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt Leichkſinn. Es fiel in letzter Zeit Kl daß 
und gut beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund die Iſolatoren der Telephonleitungen häufig be- 
Tafelbutter 2,60—2,70, für Landbutter 2,40 bis ſchädigt oder gar völlig zertrümmert wurden. So 
250, für das Liter Milch 32—33 Groschen, die wurden an einem Tage nicht weniger als 30 Ifo⸗ 
Mandel Eier 1,80—1,90 Zloty. Auf dem Gemüfe- latoren zerſchlagen am Boden aufgefunden. Nams 
und Obſtmarkt Pe man für das Pfund Weiß- forſchungen ergaben das ſehr intereſſante Ergeb- 
kohl 30, Rotkohl 35, Roſenkohl 1,30—1,40, Grün⸗ nis, daß Schulkinder, die in Hi Volksſchule nach 
toi 40, Wirſingtohl 30, Blumenkohl 40—50, ein Bachorzew gingen, auf dem Nachhauſewege 
Kopf Salat 20—25, Spinat 60 —1,30. Kohlrüben damit vergnügten, na 99 90 2 kappen zu zielen 
10, Wruken 10—15, für ein Bündchen Radieschen und ſich dabei 1 910 e NS 
30, für eine Apfelsine 60—80, Zwiebeln 10, Kar- eine m glidit ho A 1 700 get A fen hatten, $ ie⸗ 
toffeln 5, Mohrrüben 10, für eine faure Gurke 10 = ar Koe 5 Soltverwai 7 ipa E aen 
Ds. ID, TEES Diane: prike peripe 5 — A pre fonnte und den Lege fenden El⸗ 
mehrerer Ausſtändigen, die ſich bei ihrer Inter⸗ Aepfel ee er) ne Die ee 37 tern eine nicht zu niedrige Rechnung geſchickt hat. 4 be 

ttet Gewalttätigkeiten Pfund Gänſefleiſch 2—2,10, fündas Pfund Ente K ; Vandsburg. Der jüngite, 19jährige Sohn Alft 
eflenvertretung zu ſchweren ttätigteiten 2219. Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. f Jarotſchin, 9. April. Vertommene Ju- des Me eleibeſizers Müller im benachbarten 
haben hinreißen laſſen. Auf dem Fiſchmarkt kostete das Pfund Schleie 283 18 jährige Zögling der Erziehungs: Tenu er gegen Mittag mit feinem Motor l 

X Unfallverfiherung. Gemäß dem Verſiche⸗ 2, te 2,50, Aale 4—4,50, Zander 2,50 | anftalt in Cerekwica Nowa, Karolczak, wur ei rade nach Vandsburg gefahren. Auf dem Rü!“ 
zungsgeſetz über Unfall verſicherung find alle Unter: | His 3, Karaufı 1,50—2, Bleie 1—1,40, Barſche wie der „Nowy Kurjer meldet, verhaftet, wei wege kam jein Rad auf der durch den niederge 
nehmen, die der Verſicherung unterliegen, ver: 0,80 1,50, Karpfen 2,50, Weißfiſche 50—80. er am 25. März die 101 506 e Juljanna B. über⸗ gangenen Regen ſchlüpfrig gewordenen Chan 
Bude Lohnliſten zu führen. Der Vorſtand der * Gewalttätige Radaubrüder. Ein Jozef fallen und vergewaltigt hatte. ns Schwanken und ſchlug um. M. ſtürzte 

ndesverfiherung macht die Unternehmungen airet St Roch 11, und Jan Piaſecki,] Oſtrowo, 7. Abril. Wegen Verbrechens voller Wucht jo unglücklich mit dem Kopf auf da⸗ 
auf ftrenge Einhaftung der Verordnung aufznerk. Jawady⸗Barace, demolierten geſtern die Wirt- gegen keimendes Leben an einer 157 äh⸗ gerade an dieſer Stelle ſcharſe Ehauffcepflaſte, 
ſam und gibt zur öffenklichen Kenntnis, daß Lohn⸗ Jaworſti Ecke Gr Gerberſtraße und Gra- rigen wurden Maryla B. die pebammé Pel- daß er mit einem doppelten Schädelbruch und 
liften für Arbeiter und Lohnausweiſe für beiftes- ah % verletzten den Wirt fo ſchwer, daß czunſka, die Schweſter der B. und ein Kmiecit einem Bruch des Schultergelenks bewußtlos liegen 
arbeiter gemäß dem Muſter der Verordnung des ben R tt. ie bereitſchaft in Tätigteit treten aus Ligota, Kreis Krotojhin, verhaftet. blieb. Der Verunglückte wurde in das Va 
Minifters für Arbeit und Voltswohlfahrt vom die Re Der Geund t dieſes gewalttätige Vor⸗ Bralin, 9. April. Geſtorben ift am 4. d. burger Krankenhaus geihafft, wo er am Sonntag 
8. November 1928 und vom 10. Dezember 1928 un t min daß der Ben beiden feine mls der hieſige Propſt, Geiſtl. Rat und geweſener früh gegen 5 Uhr, ohne die Befinnung ; 
eführt werden jolen, Außerdem müfer alle |geen Test Ani ilte, weil fie bei ihm Dekan Tomafa Gabriel im Miter von 65 Jahren. erlangt zu haben, feinen ſchweren Verletzungen 

nternehmen zum Zwecke der Kontrolle Lohnliſten Getränke lic punan Kreide fi Raſchlom, 9. April. Ein dreiſter Dieb, erlag. 
gemäß Mufter obengenannter Verordnung führen, ſchon bedenklich in der Kreide ſizen. 1. Maſchtew, 9. April, ww etfiesiDiebe 
Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren gt wurde in der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. 


9 
1 t Stargard, 9. April. Einen außergemöähn 
aus denen ſich erweiſt, daß die Führung der X ; lich frechen Einbruch sds 91 voll 
s i i I neun Grad em Landwirt Paul Schubert in Nimojewice 
Lohnliften und ausweiſe mit ben Verden ne teilmeis bewölttem $ ke verübt. Bisher unerkannte Diebe drangen trotz 


ührt i und 
der Verſicherungsverordnung vom 19. Juli 1911- : 3 : CC r in — 1 
/ X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang ee Piund Sie hoben die 1 Angeln und 
Kontrollorgane angewiejen, eine ſtrenge Kontrolle Donnerstag, 10. April: 5.17 und 18.47 Uhr. chweres Schwein ab und entkamen mit der Beute 


drangen in das Gemeindezimmer ein, wo ſie den 
durchzuführen und Nichtbeachter obiger Verord⸗ Aktenſchrank erbrachen. Sie raubten jo 700 ZIoif 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ Die Eingeweide ließen fie liegen. Von den drei 
nung zur Beſtrafung anzuzeigen. 8 ” heut rr och, früh + 0,70 Meter, gegen Resten die im Pferdeſtall ſchliefen, will nie⸗ Bargeld und verſchiedene Dokumente. 
+ 0,64 Meter geſtern früh. mand etwas Gen haben. Die hieſige Gendar⸗ ; Freiſt at 5 i 

X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen | merie wurde jofort gereinigt, doch dürfte die aat anz g. 
wird Arzkliche Bife in der Nacht von der „Bereits Verfolgung der Spuren ſchwlerig 575 weil es Der Landarbeiterſtreit zuſammen⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ die Na Kr den ganzen Vormittag über gez gebrochen. 1 
straße), Telephon 5555, erteilt. zn iin (Kreis Pleſchen), 9. April. Grün- Der von den Kommuniſten in den Kreisen 

X Nachtdienst der Apothelen vom 5 —12. April. t. We 2 25 1575 haft 5 Tun: Danziger Niederung und Gr.⸗Werder angezette 
Altian Kplela DR 2 zum 155 10 au $ f . de LA 219 Sioi A Fir Herne Ta wei A... opiate un — 
Rynek 4, e w. Piotra, ul. Pölwiejſka 1; 1 ommen zuſammengebrochen angeſehen wer 
Apleta 860 Marcin ta, ul. Fr. Katayczafa 12. — | Sonntag, den 6. April, nachmittags 3 Uhr bei Die Kommuniften erklären in einem Flugbla 


ý ; Gaſtwirt Gnaerek zu einer Beſprechung zwecks - 
n . Berne eine nie, Ce oeras le pai oe toen ee 


a 72. — Jerſitz: Apteka Mickiewicza, u lad Nachd i d j 
icti 22. — Wilda. Apteka pod Korong, geladen. Nachdem veisvorfigenbe, Herr ſtigeren Zeitpunkt mit verſtärkten Kräften wie, 
* en Nachtdie . ittergutsbeſitzer von Becker Kuczlow, die der 29 a geih werden folle, aber damit ſol 


Gorna Wilda 61. -Ständ . Verfammlung eröffnet hatte, begrüßte er die Er rden. 

` A N , 75 n. 
haben 1 di e 108 Apothete chienenen wu wies. fie auf die Wichtigkeit eines Jah e A der eie ahne e nea A 
a 1onahme von Sonne und Feiertagen von 2 Uhr Land wireſchaftlichen Vereins hig Hierauf erteilte endet, und bie treifenden Landarbeiter melden 
e , eigene Se 
0 n . x 
die Apotheke in Sande ul. Mariz. Foma 158, mit der Organifation bekannt machte und je auf — en uk 1 d dei e 
Land entſandten Sicherheitskommandos der Sou 


die Vorteile, die den Mitgliedern der Weſtpolni⸗ 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocz⸗ f H i 
re Apotheke e nten 5“ ſchen Landwirtſchaftlichen Gefen haft geboten were polizei fait jämtrig wieder zurüdgegogen worden. 
Danzig, 9. April. it 5 Gulden 


X Runbfanto für Donnerst, 10. April en 1 0 ein Ka 2% Verein un 
erst., 10. m edern und ca. tg. gegründet. 
12= 4007 Datlallien, ne Dec Bee aer In er 12 55 1 „Herten ger Rar Goe 5 * auf zaffinierte Welt oer 
austurm. 12.40—14: Wählt: erſter Vorſitzender der Landwirt Heinri 1 . 
1 77415 1070. Jad en E Geele 20 Len ae e Vase pam {e Bringen. t 1 ſich die ner A 
etten. 15— : Landw. afitall aus n und als Schrift⸗ und Kaſſen⸗ : ; ae tat y 
t., Bericht über den Schiffsverkehr ufw. 16.35— führer Johann Steinriede aus Lengen. Sale e ang nn s ſich nei 5 
6.55: Bildfunk, 16.55-17.10: wege Den pz. Samter, 5. April. Ein Jugendſonntag den Kaution zahlen. Ein ähnliches Mansver 
1 3 1 Roast wurde hier am Sonntag Oculi abgehalten. Vor⸗ unternahm er mit dem Handlungsgebilfen Fugen 
en am + ee Verscht * 18.56 maga fand in ae nodomi 7 Bein 1 1 > Deren intette te. Als die bei sr 
i : „De e endpajtor äubi % 
19.15: Sreise Anekdoten. 1 nn M in der Feſtpredigt auf das Eine Bin. ee An Geh ein. Boantaftegebtibe, ei * 
JJV C Motor | war es [Bon zu Int. Modh, che Beibe gegen DEN 
—20.10; Mufitaifes Jmwilipenfpiet. 20.10-20.30: | iber die Aue Die ber Jugend nicht ean zonen dar Gele fit einer etwas. unternebme i 
ranzöſ. Kurjus. 20,3 : Neligiöfes Konzert. bleiben. Abends fand ſich Jugend und Gemeinde 
n den Pauſon Programme der Polener Theater nochmals in der Kirche zuſammen wo ein Licht⸗ 
und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen bildervortrag mit dem Thema: „Lhriftusbemegte 
der Pat, Sport. die an ar 5 N Rattiand, d e D 
„die renden Worte gaben einen treffliche 
netzen . Bert Kine io 2 Eller Ueberblick über die Arbelt an der 3 ii 
aus dem Berufsleben. 9.30: Vortrag: „Auf den . und regten die Jugend an, ſelbſt 
Wegen des Lichtes“. 10: 7 us aus- ir eiten. 8 
Herden che Digtung". 10.35: Mitteilungen des egthal, 8. April. Herr Mankowſki hat 
Verbandes der preuß. Landgemeinden. 11.15: Zehn ban ir 9955 s ep 4 AL, * 4 a $ ven A ür 
5: Vortrag: „Vernehmung von Jugendlichen“. Der Konſens zum Ausſchank von alfo- 
15.45: Fans 192 ortrag: „ erufsſchule n den Getränken iſt W. Pazderſki 
und Volksſchule“. 16.30: Nachmittagskonzert von 5 in eee Kön ande 5 Reale. 
twickl der Paſſionsſpiele“. 18.20: Unter- und zwar baut Klawitter ein neues Haus, wi s 
ee BE e. 1540. ee für Fortge⸗ rend Friedrich Engelke und Bölter bauliche Ver⸗ 


Ge 
einkaſſiert hatte, zwiſchen Rzepiſſyn und Stovai 
von zwei Strolchen überfallen und des eintali 10 
ten Geldes, 100 Zloty, beraubt wurde. Wie 
die Unterſuchung ergab, war der angebliche Ueber 
fat von Gtowinjti nur erdacht worden, um 

as Geld für fi zu behalten. S. ift jetzt flüchtiß 
geworden. 1 

+ Wreſchen, 9. April. Kirchendiebſtahl! 
In Samarzewo wurde in die katholiſche Kirche 
eingebrochen, und es wurden drei wertvolle Mele 
kelche geſtohlen. 


Pommerellen. | 
+ Zempelburg, 9. April Ein tödliche! 
Motorradunfall ereignete ſich am Sonn“ 
abend abends auf der Chauſſee Jempelburg 


) 2000) 
7755 Wilna 103 (1: 2000), Kattowitz 49 
1: 2500), Lublin 42 (1: 2760). Im Verhältnis 
zur Bevölkerungszahl üben in Lemberg die 
meiſten Advokaten ihre Praxis aus, den zweiten 
Platz nimmt Krakau ein, den dritten Warſchau; 
die weiteren Poſen, Wilna, Kattowitz und 
Lublin; an letzter Stelle von den größeren 
Städten ſteht Lodz. 

X Ordensverleihungen. Das izierkreuz der 
1 haben erhalten der Ingenieur Dr. 
Kreglewſki, Vorſtandsmitglied der Firma 

. Cegielſki, Maciejewſki, Direktor der Fa⸗ 

t „Wielkopolſtka Wytwornia Chemiczna S. A.“, 
Kaufmann tmianomjtt, Präſes der rift- 
lichen Kaufmannskorporation. 


Departement für Geſundheitsdienſt des pre 
in een t eine Statiſtik der Sterb 
in Polen für die verfloſſenen zehn Jahre aus⸗ 


X Prüfungen für Volksſchullehrer. Im Mai 
d. J. beginnen in ganz Polen die praktiſchen Prü⸗ 
fungen für die Volksſchullehrer. Von 65 000 Leh⸗ 
rern haben 17 000 dieſe Prüfungen noch nicht 


gemacht. 
um Dr. phil. promozierte der Mag, pharm. 
PH pp prr ger Poſen. le: 

x aſch tritt der Tod den Menjen an.“ 
Plötzlich auf der Straße an de geſtorben 
it Aale nachmittag auf der ul. Kreta (früher 

ohleisſtra ) der 29jährige Maler Wincenty 
Drachowfſki, M 3 e ſtr.). 

x were Unfä e. Auf der Marſchall z 
ee Ea Minas 

n awc n ri 
Edward Rynkowſki: . wurden 
beide Beine rer — Die 91jährige Anto: 


konnten, war Goetz mit feiner Frau verſchwunden * 
Jetzt wird er von der Polizei geſucht. n 
— — 


Kongreßpolen. 


Eine Bande von Eifenbahnräuber! 
unſchädlich gemacht. 

Auf der Bahnlinie Lodz.—Warſchau wurden in Zar 
den letzten Woden fait täglich Ueberfälle auf Per 
onen- und Güterzüge verübt. Mastierte Ban, 
iten drangen in die Abtelle ein, bedrohten die 
Keifenden mit Revolvern. und beraubten dieſe 
ihres Geldes und der Wertgegenſtände Von del 
üterzügen wurden ganze Penper eſtohlen 
man notierte auch einige Fälle, wo wel ein! 
geſchläfert wurden o wurde ein Kau pS 
aus Bendzin durch Zigarettenraud; betäubt UM 


nina 3 a, ul. Dabrowſkiego 36 (fr. Gr. einer Barſchaft beraubt, ebenſo ein Student del 
Berlinerſtra glitt aus und brach ein Bein. ittene, 19.05: Vortrag: „Kunſt der en⸗ änderungen an ihren Häuſern vornehmen. — Eine T i tät u í 
Sie wu 0 das Stadtkrankenhaus geihafft, hrung ei 8192 Molterer: mit neuer Maſchineneinrich⸗ Bie Sezen le de eben 

n 


“ 19.30: Landwirtſchaftsfun Í „neue 
ee e ee e en it a Leder de ne RUD 
Uraufführung Erwin Schulhoff. 21.35: Programm eröffnet worden. 
der Aktuellen Abteilung. Nach den Abendmeldun⸗ * Bojanowo, 7. April. In der Nacht zum 
gen bis 0.30: Tanzmuſik. s Montag wurden dem Müllermeiſter Weiga in 

e eee Golina Wielka von der Windmühle 6 Zentner 

A i ; } Roggen, 1 Zentner Gerſte und 1 Zentner Schrot 

* er 8. April. Die Nachricht von ge toplen: Von den Dieben fehlt jede Spur. — 

dem angeblichen Tode des Wirt chien pefiors | In dem am Donnerstag auf dem hieſigen Sad 

Rau in Kocanowo durch den Hufſchlag eines Frodzki abgehaltenen Am l le 

Har entſyricht nicht den fab rungstermin des Grundſtücks Rynek 24 des 

ert Rau ift vielmehr bei beſter Geſundheit, fo | Kaufmanns Frackowiak wurde der Juſchlag der 

daß man ihm, als irrtümlich Totgeſagtem, noch Bank Ludowy in Koſten erteilt. Der Kauf- 
ein langes Leben vorausſagen darf. preis beträgt 31 600 Zloty. 


raubt. Die 3 ließ nun jeden Zug von h 
waffneten Polizeibeamten begleiten, bie au 
ſcharfe Scheinwerfer bei fih trugen und fo den Zug 
in der Nacht beleuchteten. In der Nähe der 8 
tion Zielkowice bemerkte ein Poliziſt einen Ya 
diten, der die Tür eines Güterwagens öffn 
Er wurde feſtgenommen und nach Warſchau f 
bracht, wo er einige Namen feiner Kolleg 7 
nannte. Der Führer der Bande ift der ſchon a 
vorbeſtrafte Maciat 1 Er hatte über 7 
Leute „angeftellt“, teils in Warſchau, teils in ne 
wohnhaf, Die Banditen Sande vier igeſſt 
Autos. Der größte Teil der Bandenmitglieder 
ſchon verhaftet. 


Die in der Unterſchl 
gelben ` verhafteten Soffbeaminnen Seifen 


enommenheit, Schmerz in der Stirn, 
Brechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
Joſe Bitterwaſſer gründliche Reinigung des Beg: 
dauungsweges. Gutachten von Krankenhäuſern 
bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt von 
Bettlägerigen gern genommen und Kr bekömm⸗ 


lich gefunden wird. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


2 


8 


i 


eiligen 


0 Nr. 84 


Hilismassnahmen 
für die Landwirtschaft. 


y Förderung des Getreideabsatzes. 
Hebung! Ministerrat hat ein Sofortprogramm für die 
die ör 2 Landwirtschaft auigestellt, worunter für 
linien ; erung des Getreideabsatzes folgende Richt- 
1. Diet esetzt wurden. 
herigen U rämiierung der Ausfuhr soll in dem bis- 
Werden mange auch nach dem 15. April fortgesetzt 
Roggen, und zwar im Rahmen des deutsch-polnischen 
f ie kommens, d. i. zugunsten derjenigen Aus- 
ischeen, welche durch Vermittlung der deutsch- 
Märkte, © Roggenkommission auf den ausländischen 
2. po abgesetzt wurden. 
Wirg br Prämijerung der Hafer- und Gerstenausfuhr 
Pleiben, enfalis in der bisherigen Höhe bestehen 
tür Alle Vermahlungsbeschränkungen, insofern sie 
zollen de Ausfuhr bestimmtes Mehl betreffen, 
4. aufgehoben werden. 
doch — „Staatliche Getreidereserve“ wird in einem 
Wegen Össeren Masstabe auf dem Inlandsmarkte 
Deleben, aufkaufen, um den Markt entsprechend zu 
hne, Regierung wird Firmen, die sich auf eigene 
g an den Polen zufallenden Abschlüssen be- 
deuten "olen, die Durchführung ihrer Geschäfte er- 
pi ohne sie dabei zu einem’ Beitritt zum Ver- 
band — Getreideexporteure zu zwingen, Der Ver- 
ter yon Getreideexporteure wird einer Umgestaltung 
At dur en werden, um eine zweckmässige Verteilung 
i Bat die deutsch-polnische Getreidekommission 
6. W getätigten Abschlüsse zu ermöglichen. 
Sihen eiter beabsichtigt die Regierung, dem Seim 
esetzentwurf zu unterbreiten, demzufolge sie 
0 werden soll, den Weizenzoll bis auf 17.50 
bisetziger Zollsatz 11 zł) und den Weizenmehl- 
an auf 30 21 (49.50 zł) je 100 kg heraufzusetzen. 
r nome Zollsatz für Malz soll nach dem Gesetz- 
Der ch bis 30 21 (9,70 zł) für 100 kg erhöht werden. 
branang onome Zollsatz für 9 nicht ge- 
Au 80 * nicht zubereitet, getrocknet, soll von 16.20 
Chan, gesteigert werden, und endlich ist auch eine 
Resehen e des Margarinezolls von 52 auf 80 zl vor- 
worden. 7 


Weite 
T verlautet, dass der sogenannt - 
dere insbesondere mit W 8 
W e e E W 
uhr - 
8. Ihr" Sid — $ s laufende Wirt 
chen aber eine neue Regierung ans 
ist, kann man nicht obne — — et 
sie die Wirtschaftspolitik der Vorgängerin 
en wird, was jedoch mit Rücksicht auf die 
der 1 für n In- 
„sowie Finanzen mit i 
tts wahrscheinlich ist. W O 
Sn 


1: 


Alb 


\ürze Wirtschaftsnachrichten, 


Arbeitslosigkeit in Oberschlesien ist 
in d — 
Woche um weitere 336 Personen auf 33 505 


* P. K. O. werden ab 


F. 
2 


ý 20. April neue Ge- 
x die Richtigstellung falscher Kundenaufträge 
To verkehr eingeführt; die Gebühr beträgt 
Ausend bei Summen bis zu 2000 zl, wenigstens 
gr, und 3 vom Tausend bei Beträgen über 

d 2 zł; Beträge unter 2 zł 


Anleihen wurden im Ausland zul 

ert: in New York die 7prozentige 5 
leihe 87%, die Sprozentige Dillonanleihe- 
7pr sierungsanleihe in 
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45 
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icht von einem Sof 
steriums für Industrie ee 
skreisen lebhaften Widerhall gefunden; das 


16 


soll soweit ausgearbeitet sein, dass es 
einer der nächsten 
Ministerratssitzungen 


der 8 u im zu 
protestierten ec 
erster Stelle steht Warschau pa 


50 
| 


Polen in Be- 

4500 kg herstellen kann; 

3 
ingeführt 


e À 
Tage unter der Fi 
Aktien “mit 
et, die die Herstellung 


zegründ: 
Grund der Patente 
P T der französi- 
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Juli Js. ver- 


vom 9. Dezember 1927 
von ben mit einem A = 
zuständigen eee 


Verordnun 
Zum 31. Marz 1931 — e 


2 


Orund 
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usfuhr 1 

N. tn hr zoll. der dis zum 15. April 
tin enen ist. Den Wünschen der Mühlen- 
AU die sprechend, hat nun das zuständige Ministe- 
Js. be Aufhebung des Ausfuhrzolis bis zum 1. Juli 
Naa —— Eine diesbezügliche Verfügung ist 


nicht er obwohl der Termin in 
abläuft. ruft eine grosse Beun- 
den Kleieexporteuren hervor, da Dis- 
nächsten Wochen nicht getroffen 
Aufbebung des Vermahlungszwanges, 
ee ug 
e 
seröffentlicht wird, inch d. m 195 
— für Roggen vollstän- 
i oben wird, soweit es sich 
e Ausfuhr bestimmte Mengen 
den jn Dagegen wird der Vermahlungszwang 
1 andsbedart in der bisherigen Höhe von 
Schterhajr ehalten. Die Fachkreise sind mit der 
— —ů sehr un- 
hstell — 
mit dem Auslandsmarkte. g P n ileen 
lle für Pelzielle. Durch eine im 
logen sing Nr. 23/1930 veröffentlichte Ver- 
eue Eu tut Wirkung vom 31. März d. Js. ab 
1 ht 2 für 1 an Polen einge- 
auch gesa Z= 
ie arz. StResetzt worden (für 100 rg ET 
Marg, (Echte laufüchse, Chinchilla, Zobel, Robben- 
Kan le, ene Nan . 10 000 21; 
i — ucher-, nicht sond - 
21. berfelle 4000 21; Zibet- A Skunksteile 
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ER, 
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Ptellungnaimė zur Genier Zollkonvention. 
Rn andelsministerium eine Konferenz 
erie u er der Wirtschaft statt. Vizeministe! 
en e über die Richtlinien der bereits von 
‚Schloss terzeichneten “Genfer Zollkonvention. 
isten Sy sich eine lebhafte Aussprache, wobei 
Se enti immen sich gegen die Unterzeichnung 
chen. Dan in ihrer gegenwärtigen Form aus- 
aufhin erklärte Dolezal, die Regierung 


werde in allernächster Zeit zu der Frage Stellung 
nehmen. Gleichzeitig fand eine Beratung der Mit- 
glieder des Nationalkomitees der Internationalen Han- 
delskammer statt, in welcher der ehemalige Hande's- 
minister Gliwic über die Zollkonventior berichtete. 
Das Diskussionsergebris dieser Versammlung war 
folgendes: Die Konvention könne in ihrer jetzigen 
Form nicht eher unterzeichnet werden, als bis die 
internationalen Vereinbarungen über Zollnomenklatur. 
Fisenbabnnomenklatur. scwie die Kreditverhältnisse 
geregelt wären. Auch wurden gegen das Kontingent- 
system im Zusammenhang mit der Meistbegünstigungs- 
klausel Bedenken geltend gemacht. — Gestern fand 
eine Sitzung des Ministerrats statt, die sich vor allem 
mit dem Landwirtschaftsprogramm zur Milderung der 
Landwirtschaftskrise und Hebung der 
Kaufkraft beschäftigte. Die grösste Sorge der Re- 
gierung bildet gegenwärtig die Auslandsanleihe. 
Es verlautet, dass der Präsident der Bank Gos- 
podarstwa, Gorecki, in Paris damit keinen Eriolg ge- 
habt hat. 

C) Fortgang der polnisch-schweizerischen Elektri- 
fizierungsverhandiungen: Dem schweizerischen Kon- 
sortium, das sich unter Bereitstellung von 35 Mill. 
Schweizer Franken an der Elektrifizierung Nordwest- 
polens (Wojewodschaften Posen, Pommerellen und 
Teile der Wojewodschaften Warschau und Lodz) be- 
teiligen will, ist eine Option eingeräumt. die am 
30. April abläuft. In den nächsten Tagen werden 
Delegierte des Konsortiums erneut in Polen eintreffen, 
um gemeinsam mit der Ueberlandzentrale „Grodek“ 
A.-G. in Thorn als der polnischen Teilhaberin des 
geplanten Elektrifizierungsunternehmens die technischen 
und finanziellen Voraussetzungen der Konzession zu 


erörtern. 
U 


Märkte, 


Getreide. Posen, 9. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 
$ Transaktionspreise: 
N . 22.55 
Richtpreise: 

Am “run 0.0 #07 DADAR 
Ro „ a RE 
Mahesa a 1 ie) 
Braugerste - 2.2.2... 0.0. 25.00-27.00 
e eee ee 

ggenmehl (70%) nach amtl. Typ ` 
Weizenmehl 8) re 0 68.5 
1 RR ar a 8 
enen ame 00 —13. 
Sommerw icke . 227.00 29.00 
Peluschkken 2.2... 23.00-25.00 
Felderbseen .. 2.2... 26.00 — 29.00 
SOEUR ai o i a VEAL A Lan Laden 
olg „„ . 
Seradella .. 2. n. e. e e.» 25.00-29.00 
Blaulup inen 0... 21.00-23.00 
Gelblupinen =... e.. > 23.00-25.00 
Klee, rot... 2.2... 0.0.05. 150.00—170.00 
Klee, weiss. . . . . > 170.00—220.00 
Klee, schwedisch! » » „ 170.00—200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. . . 120.00—135.00 
Klee, gelb, in Schalen . 55.00-60.00 
Wundkle . 22 2.2.0.2... .80.00—105.00 
Timothyklee . . .. 2.0... . 42.00-50.00 
Raygras engl. 90.00 110.00 
Inkarnatklee . . 2 2... 200.00 — 220.00 
Buchweizen . 2.2.02... e. e 25.00-27.00 
Roggenstroh gepresst ... . . . 3.30.50 
Hen lee „ „„ „7.08.0 
Heu, gepresst e 9.00 —10.00 


Gesamttendenz: nicht ei heitlich. 


Anm.: Weisser Hafer bester Sorte über Notiz. 

W der ungeklärten Lage bezüglich der Ge- 

epolitik Deutschlands und wegen der kom- 
menden Feiertage bröckelt die Tendenz ab. 


Produktenberich. Berlin, 9. April. Trotz der 
Einigung bezüglich des Agrarprogramms herrschte an 
der Produktenbörse starke Unsicherheit. Vom Inlande 
lag in Brot- und Futtergetreide nur wenig Angebot 
vor, so dass im Promptgeschäft Abschlüsse nur schwer 
zustande kamen. Für Weizen und Roggen hörte man 
etwa 2 Mark höhere Preise als gestern. Am Liefe- 
rungsmarkt lagen, namentlich für Roggen und Hafer, 
grössere Kaufaufträge der Provinz vor, so dass die 
Anfangsnotierungen für Roggen 2—4%2 Mark, für Hafer 
bis 5% Mark über dem gestrigen Schluss lagen, Wei- 
zen setzte gleichfalls 2 Mark fester ein. Die schwäche- 
ren Ueberseemeldungen blieben völlig ohne Eindruck. 
Mehl in den Forderungen um etwa 25 Pfennig höner 
gehalten, Umsätze bleiben auf dringendste Bedarfs- 
deckung beschränkt. Hafer bei zurückhaltendem An- 
gebot und ziemlich lebhafter Nachfrage des Export- 
handels und des Konsums erneut befestigt. Auch 
Futtergerste liegt weiterhin fest. Brauqualitäten je- 
doch ziemlich vernachlässigt. 

Berlin, 8. April. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 sonst für 100 in Goldmark. Weizen 
262—265, Roggen 163—165, Braugerste 190 bis 202, 
Futter- und Industriegrste 180—189, Hafer 156—166, 
Weizenmehl 29.50 — 37.50, Roggenmehl 23.75 bis 27, 


* | Weizenkleie 10.25—11, Roggenkleie 10.50 bis 11.25. 


Viktoriaerbsen 23—28, kleine Speiseerbsen 19—23, 
Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 
16—17.50, Wicken 20—22.50, blaue Lupinen 14.50--16, 
zelbe Lupinen 20—23, neue Seradella Raps- 
kuchen 15—15.50, Leinkuchen 19— 19.50. Trocken- 
schnitzel 7.20—7.50, Soya-Extraktions-Schrot 16—16.60, 
Kartoffelflocken 15.50—16. TEE 


Lieferungsgeschäfte. per 274 
%, per September 266—265% 


auhlutter. n, 8. Drahtgepresstes 
Roggenstroh (Quadratballen) 1 1.45, drahtgepress- 
tes Weizenstroh (Quadratballen) 1.15—1.30, drahtge- 
presstes Haferstroh (Quadratballen) 0.90—1.05, draht- 
gepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 0.90—1.05, 
Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh gebündelt) 1.25 
bis 1.50, bindfadengepresstes oh 1.05—1.30, 
bindfadengepresstes Weizenstroh 0.95—1.20, Häcksel 
1.75—1.90 M. Tendenz: stetig. Handelsübliches Heu. 
gesund und trocken, nicht über 30 Prozent Besatz 
mit minderwertigen Gräsern 1.80—2.10, gutes Heu, 
desgleichen nicht über 10 Prozent Besatz 2.50—2.90, 
Thymotee, lose 3.504. Kleeheu, lose 3.40--3.90, 
Mielitz-Heu, lose (Havel) 1.70—1.90 M., drahtgepress- 
tes Heu 40 Piennig über Notiz. Tendenz; ruhig. (Die 
Preise verstehen sich als Erzeugerpreise ab märki- 
Sche Stationen, frei Waggon, für 50 kg in Reichs- 
mark. 7 

Schlachtvlehmarkt. Berlin, 8. April. (Amtlicher 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1525. darunter Ochs n 329, 
Bullen 439, Kühe und Färsen 757, Kälber 3775. Schafe 
3420, Schweine 13421. Zum Schlachtviehhof direkt 
seit letztem Viehmarkt 2324, Auslandsschweine 669. 
Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rmk.: Ochsen: voll- 
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes ün- 
gere 59-60, sonstige vollfleischige jüngere 54—58, 
fleischige 50—53, gering genährte 44—49, Bullen: 
jüngere vollfleisch. höchst. Schlachtw. 54—57, sonstige 
vollfl. oder ausgemästete 52-54, fleischige 50—51, 
gering genährte 46—48. Kühe: jüngere voil. höchst. 
Schlachtw. 43—48, sonstige vollil. oder ausgemüstete 
36—41, fleischige 28-33, gering genährie 23—27. 
Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausgem. höchst. Schlach!w. 
53—55, vollileischige 48—52, fleischige 40-—46. Fresser: 


3 y 
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mässig genährtes Jungvieh 40-47. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 77—82, mittlere Mast- und 
Saugkälber 60—78, geringe Kälber 40—58. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel (Stallmast) 62 
bis 64, mittlere Mastlämmer. ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 1. 56—60, 2. 47—52, fleischiges 
Schafvieh 50—53, gering genährtes Schafvieh 42—45. 
Schweine: Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht 
67, vollileischige Schweine von ca. 240—300 Pfund 
67, von ca. 200—240 Pfund 66—68, von ca. 160 bis 
200 Pfund 64—65, fleischige Schweine von ca. 120 
bis 160 Pfund 62—63, Sauen 60—61. — Marktverlauf 
Bei Rindern glatt, bei Kälbern ruhig, bei Schafen 
ziemlich glatt, bei Schweinen ruhig. — Wegen des 
Osteriestes wird der Viehmarkt am 19. April in der 
Zeit von 8 bis 11 Uhr abgehalten, der Markt am 
22. April wird auf den 23, April verlegt. 


. — — 


‚Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 9%, 

8% staatliche Goldanleihe (100 6.-. 
5% Konvertierangs-Anleihe (100 zt) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 

ep Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

l, Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt.) 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 6.-20 v. J. 1927 
9% Dollarbriefe der Posener eg D.) 84. 
40% Konvertierungspfand. d. F. Läsch. (100 zt) 

Notierungen je Stuck: 
60% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 22 0 

3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 

Posener Vorkr.-Prov.-O (1000 Mk.) 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl.m.p.Stemn.(1000 Mk.) 
f Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 

4% Prämien - Investierungsanleihe (100 @.-zt) 

8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 


8. 4. 


9. 4. 


Bank Polski |168 00G 
Bk. Kw. Pot. 


Bk. Przemyl. 


P. Bk. Handl. 
P. Bk. Zilemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik, 
Centr. Skór 
Cukr Zduny 


Goplana 
Gródek Elekt. 


& 


enen 


Ann 


35. 


8 


— 14e 
— 111 


Tendenz: unverändert. 
= Nachfrage 8 = Angebot, + == Geschäft * — obne Ums 
b 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 8. Aprii. Nut 
verschiedene Meinungskäufe und Aufträge einiger 
grösserer Banken, die sich besonders tür Montan- 
aktien interessierten, konnten die Börse leicht be- 
leben. Im übrigen hielt sich die Kauflust in äysserst 
engen Grenzen. Bank Polski verlor 50 gr. andere 
Bankaktien behauptet. Licht und Kraft verloren 3 zł. 
Montanwerte lagen zuerst 50 gr höher, blieben aber 
schliesslich auf gestrigem Niveau. Am Metallmarkt 
wurde heute seit ungefähr einem Monat wieder Ce- 
gielski notiert, der Kurs stellte sich rund 10 Prozent 
höher, andere Bankaktien unverändert. Sonst wurden 
nur noch Lebensmittelaktien Haberbusch höher be- 
wertet. Aber nicht nur geringe Kauflust war schuld 
an dem kleinen Umsatz, sondern auch stellenweise 
grosser Mäterialmangel. 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
waren heute beide Prämienanleihen etwas fester und 
gewannen bis zu 1 zł. Die Sprozentige Konvertie- 
rungsanleihe büsste dagegen 1 zl ein. Andere Staats- 
anleihen sowie Pfandbriefe Obligationen der 
Staatsbanken unveründert. Am Markt 
Pfandbriefe wurde heute zu stark realisiert. 
Folge davon waren Kursrückgänge für iast alle Werte 
bei allgemein schwacher Tendenz. 

Der Devisenmarkt verlief heute bei uneinheitlicher 
Tendenz, ohne dass irgendwelche Momente vorhanden 
waren. Gekauft wurde heute bei weitem nicht so 
gern wie gestern. Schwächer lagen Prag und Zürich, 
fester dagegen Danzig, Holland, Paris und Stockholm, 
der Rest behauptet. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,9025, Gold- 
rubel 4,685, Tscherwonietz 1,265 Dollar. 

Fest verzinsliche Werte. 


84. 7.4 
50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie ( Doll.) 7425| 7400 
805 Staatl. Konvert.-Anleihe (100 21. œQ 55.90 | 55,00 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) — — 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 101 50 101.50 
Ss Eisenb-Konvert Anleihe (100 ‚89.00 | „5100 
Prämien- VER NEE ER aD) | | 
7%/, Stabilisierungsanleiie — — 
Industrieaktien. 
8. 4.] 7.4. 2 8. 4. 7. 4 
Bank Polsk: 167.00 | 167.50 | Wegiel 54.00 54,00 
Bank Dyskont. | 116.00 | 116.00 | Nafta — 
Bk. Handl. l. W. — — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodni — — Nobel-Stand. z = 
Bk. Zw. Sp. Z. — — Cegielski 46.00 — 
— — Lilpop — 26.00 
Puls - I — Modraejow - I — 
Strem — — Orthwein 2 = 
— T, — — 1 60.00 — 
— — arowoz — = 
F. Tow. Elekt. | ~ — Pocisk x — — 
Staracho — 20.75 ı Roha — — 
11 EA RA 
Sila 1 Światło | 93.00 | 96.00 | Ursus — — 
Chodoröw — — Zieleniewsk — z 
. A 
— wak: my = 
Goslawice 2 — Br. Jabikow. — — 
Michalew — — Syndykat — Se 
Ostrowite — — Haberbasch 108.25 | 108.00 
W. T.P, Cokro f — iierbata — — 
Pirley — 35,50 — 4. — 
Wysoka ST be Zofia 
— — CALI) — — 
Drzewo = Br Mirköw — = 
Tendenz uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse. 
8, 4 84 7. 4 7. 4 
Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam 35750 | 359.30 | 357.22 | 359.02 
Bein) — — — — — — 242.75 | 21347 | 21275 | 21317 
Brüssel — — — —— — — — 124.191 
Helsingtors — — — — — — - — > 
London — — — — — 43.28 | 43.50 43.28 | 43.50 
New Vork 8.888 | 3.928 8 888 3,928 
Paris — - 34.85 35.03 3484 | 35.005 
Prg———- -— —- -— — — 2635| 26.48) 26.36| 20.48 
Rom — -= — —— — — 46.65 46.89 
Kopenhagen — — 238.40 | 239.60 
Stockholm  — — — — — 239.28 | 240.48 — y, 
Wa ee E 125.41 | 126.03 | 125.41 | 12603 
Zürich — — — — — — — 172.40 | 173 26 17245 | 173.30 


— ——  — 
*) Vevert.»udou srrechnet, 
Tendenz: uneinheitlich. 


Donnerstag, 10. April 1930 


Danziger Börse. 
Danzig. 8. April. Reichsmarknoten 122.85, Dollar- 
noten 5.14, Scheck London 25.00%, Zlotynoten 57,67%. 


Am Devisenmärkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.80—90, Dollarnoten 5.13% —14%. Zlotynoten wur- 
den mit 57,67% notiert, Auszahlung Warschau mir 
57,64%. - $ 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. April. Eine Be- 
ruhigung, die im heutigen Vormittagsverkehr von dem 
beabsichtigten Eingreifen Hindenburgs in die inner- 
politischen Verhandlungen ausgegangen war, hielt 
nicht lange an. Die Ablehnung der Biersteuer in der 
heutigen Ausschussitzung des Reichstages liess neue 
politische Befürchtungen aufkommen, da ausserdem 
auch einige ungünstige Momente aus der Wirtschaft 
vorlagen, bekundete die Spekulation zu Beginn der 
heutigen Börse Abgabeneigung und es traten 1—3 pro- 
zentige Kursverluste ein. Starke Beachtung fand die 
beabsichtigte Fusion Gothaer Grundkredit—Preussi- 
sche Pfandbrieibank, zumal man sich über die Gründe 
dieses plötzlichen Zusammengehens nicht ganz im 
klaren war und der ganzen Angelegenheit mit einem 
ziemlichen Misstrauen gegenüberstand. Auch der 
Vierteljahresbericht des Stahlvereins, nachdem eine 
stärkere Verminderung des Exportes und ein Rück- 
gang der Umsätze eingetreten ist, fand ungüstige Be- 
urteilung. Dieser Bericht verstimmte besonders am 
Montanmarkt, an dem die Verluste ebenfalls 1—2 Pro- 
zent betrugen. Polyphon lagen mehr als 5 Prozent 
niedriger und Svenska schwächten sich auf die ge- 
meldete Betriebseinschränkung um 5 Mark ab. Rüt- 
gerswerke, bei denen über die vermutliche Höhe der 
Dividende immer nöch nichts Zuverlässiges zu erfahren 
ist, gingen auf 71 Prozent zurück, was wiederum auf 
die Aktien der deutschen Erdöl nicht ohne Einfluss 
blieb. Hansa Dampf notierten heute ohne Dividende. 
Auf dem ermässigten Niveau bekundete die Speku- 
lation im Verlaufe Deckungsneigung, zumal der Reichs- 
bankausweis für die. erste Aprilwoche, der jetzt be- 
kannt wurde, eine normale Entlastung brachte und 
Hoffnungen auf eine baldige Diskontsenkung der 
Reichsbank weckte. Die Grossbanken betätigten sich 
an den verschiedenen Märkten in grösserem Ausmasse 
so dass Kurserholungen von 2 Prozent keine Selten- 
heit waren. Acu und Schiftahrtswerte hatten zeit- 
weise sehr lebhaftes Geschäft. Anleihen abbröckelnd. 
Ausländer uneinheitlich, Piandbriefe still. Devisen 


ruhig, Pfunde schwächer, Schweiz und Rio fester, 
Buenos nach Abschluss der Anleihe sehr fest. Geld- 
markt unverändert. 
Anfangskarse.) Terminpapiere. 
9. 4. 8.4. 9. 4. 8.4. 

R- Bahn 89.50 | 93,62 Goldschmidt. 70.75 | -72.00 
A. G. L Verkehr |127.00 | 128.50 | Hbg. Elk- 38.7 — 
Hamb. Amer. 108.62 109.50 | Harpen. Bgw. | 124.75 128.57 
Hb. Südam. — — Hoesch. 11 — 

3 — Rx Holzmann 107.50] — 
Nordd. Lloyd. 108.62 | 109,37 | Nso Bgbau. 220, — 
AlDt.Kr.Anst. ; 117,62 — Kall. Asch. 213.75 — 
Barmer Bank 134.50 133,25 | Klöcknorw. . | 106.00 | — 

— 174.75 | 177.00 | Köin-Neuess. 109.25 | 112.75 
Com. u. Pr.-Bk. 160.00 162.00 Löwe, Ludw. — — 
Darmst. Bank 28.00] 241.50 | Mannesmann 108.50 111.00 
Deutsch. Bank 150.00 151.25 | Mans’. Bergb. | 107.25 į 108.75 
Disc.-Ges. , — — Metallwaren „| — — 
Dresdner Bk. | 154,00 | 155.50 | Nat. Auto-Fb, aa — 
Mtdtsch.E.Bk. — — Oschl. Eis. Bd. — 75.08 
Schulth. Patz. | 294.00 | 301.75 | Oschl.Koksw | 109.75 1 111.50 
A. E. G.. . | 170.75 | 174.75 | Orenst.u.Kop. | 77.59 | 81.25 

- 1195,50 — Ostwerke . 246.75 | 254,50 
Berl. Msch.-F. 66.00 Phönix Bgbau | 103.37 105.50 
Buderus . . | 73,87 | 76.75* | Rh.Braunkoh. | 234,75 | 238.50 
Cop. Am. | 354.50 | 357.00 | Rh. Elek. - W. — 1148.25 
Charl, Wasser | 104.00 | 106.25 | Rh. Stahlwk. | 117.87 | 119,87 
Conti . 118050 | — — 101.50 | — 
Daimler-Benz 41.00 | 4250 | Rütgerswerke 200 | 788? 
171.50 | 175.00 » 1 367.50 | 373.50 
Dt.Erdöl-Ges. | 101.75 | 106.00 | Schl. Elek.-W. | 173.25 | 175.20 
Dt. en ps — Schuckt. & Co. | 190.00 | 194,00 
Nobel 82.00 | 84.75 | Stem Halske 259.00 | 263.25 
Lief.- Ges. 1 17250 | Tiets, Leoah 156.50 | 158.00 
El. Licht u. Kr. 174.00 | 178.25 | Transradio . — — 
Essen. Steink. 143.00] — Ver.Glanzstoft | — EA 
i. G. Farben | 172.25 | 177.25 | Ver.Stahiw. . | 98.50 | 101.00 
wGuill. | 129.75 | 131,62 | Wosteregelu . | 216.00 an 
141.25 | 143.756 | Zellst. Waldh, | 190.00 | 186.25 
Ges. L el. Unt. | 181.75 | 184.50 | Otavi . . .| 80,50| 6087 
9.4. 8, 4. 
Ablös.-Schuld 16000 — — — — — — — 55.25 | 55.60 
> „ 60.900000 ———————| 5525 65.60 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrocht — — 10.87 . 
Industrieaktien. 
Accumulator. 
Adlı 5 
rg. 
3 ee Nordd. Wolle. 
Be iefb. Pöge, Kltr- W. 
Ot. ek. Ri seo. 
DiWolle.. . 
Ot. Eisenhd. 
Feldmühle. - 
uch nlohe. . 


Tendenz schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


8,4, | 8.4. 84 | 8.4 
Geld | Briet Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1,626 | 1.680 | 1.641 | 1.645 
Bukarest — — — — -- — —— — 2491 | 2495 
Canada — — —:L — |4183 | 4191 | 4.182 | 4190 
Were el ee 2.068 2,972 
Konstantinopel — — — — 
Lendes mu 
New York —— — —— 
Rio de Janeiro — — — — 
Uruguay — — — — — — 
Amsterdam 


Budapest 


—  ——— 


Kaunas (Kowno) 
Warschau 


Ostdevisen wurden in Berlin am 8. April von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.875 Geld, 47.075 Brief, Katto- 
witz 46.875 Geld, 47.075. Brief, Posen 46.875 Geld, 
47.075 Brief. — Notennotierungen: Grosse polnische 
Noten 46.70 Geld, 47.10 Brief. ; 
6— ——— ES EAE A 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
N Gewähr, 


| 


uſw. hält er in den Händen, ohne zu willen, was 
ſie darſtellen. Mit einem Bild weiß er überhaupt 
nichts anzufangen. Er muß jeden Gegenſtand zu 
erſt mit den Fingern betaſten und dann ſich ihn 
vor Augen halten, bis ſein Gehirn eine genügende 
Menge ſolcher Bilder aufgeſtapelt haben wird. 

— — — — — —— — — 


Briefhaiter der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

A. H. Nr. 92. Es iſt anzunehmen, daß Sie 
unter der Vorausſetzung, daß Sie die Todesurkun⸗ 
den ihrer beiden im Weltkriege gefallenen Söhne 
beſchaffen können, Kriegselterngeld erhalten Be⸗ 
üglich Ihres erſten Sohnes empfehlen wir Ihnen 

ch an das Kriegsminiſterium in Berlin zu wen: 
den. Wegen des zweiten Sohnes müſſen Sie die 
Antwort des 3. Armeekorps abwarten. 

D. 3. 1. Der damals geſchloſſene Ehevertrag 
gilt unbeſchränkt weiter. 2. Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher hat nicht das Recht, der Frau gehörende 
Sachen für die Schulden des Mannes zu pfänden 
3. Die Frau kann in dieſem Falle eine Klage bei 
Gericht auf Freigabe der Sachen anſtrengen. 


> Pofener Tageblatt « 


wöhnliche Gebrauhsgegenitände, wie Meſſer, Buch : 


20. Ziehung 


der polnischen Staatslotterie 

$ 5. Klaſſe. — 29. Tag. 
. (Ohne Gewähr.) 

15 000 Zloty — Nr. 127 388; 

3000 Zloty auf Nr. 57 216, 78 808, 161 026, 
181757 . 

2000 Ztoty auf Nr. 4938, 12 984, 72733, 80 120, 
89 385, 116318; 

1000 Ztoty auf Nr. 6160, 12 064, 22 526, 46 495, 
58 907, 104 346, 133 151, 153 289, 162 803, 174 329, 
187 —5 188 246, 198 746, 204 335, 204 561, 207 225, 
207 992. } 


Lose 


I. Kl. der 21 Staats-Klassen-Lotterie 


sind eingetroffen! 


½ Los 10 21. % 2021, 40 zł 


Oſterbrauch im Spreewald: 
Nach altem Brauch pflegen die Spreewälder ihre 
Patenkinder zur Oſterzeit mit rieſigen Zucker⸗ 
kuchen und Brezeln zu beſchenken. 


Schleſien. ; 
Nach 44 Fahren ſehend geworden. 
In die Augenabteilung des Kranfenhaufes in 

Jägerndorf im Kreiſe Bielitz wurde vor 
einiger Zeit ein 44jähriger blinder Muſiker ge- 
bracht, der von Geburt aus infolge eines ange⸗ 
borenen grauen Stars auf beiden Augen blind 
war. Er wurde operiert, und die Operation iſt 
gut gelungen. Dieſer Tage konnte der Patient 

erſten Male während ſeines Lebens von 


um 
feinen Augen Gebrauch machen. Daraus ergeben 
intereſſante pſychologiſche Betrachtungen. Ge» 


4. Der neue 


ertrag, der vor Gericht oder vor 


dem Notar abzuſchließen iſt, erlangt ſofort ſeine 


Gültigkeit. 


V. K. in D. Die Norwegiſche Gefa 
ſchaft befindet ih in Warſchau, Fokſal 


pt 
r. 3. 


Sport und Spiel. 
Borotra in Poſen? 
Der 27 Gesche Baske“ ſoll in dieſem Monat, 


auf einer 


chäftsreiſe begriffen, in Poſen ab⸗ 


ſteigen, und die Tennisſektion des A. Z. S. plant 
das Zuſtandekommen zweier Begegnungen mit 


Warminſki und 8 


ki, was als eine Senja- 


tion erſten Ranges anzusprechen wäre. 
Oeſterreich — Polen. 


Am Freitag wird in 


ien das Revanchetreffen 


zwiſchen Boxmannſchaften Oeſterreichs und Polens 
ausgetragen. Die polniſche Mannſchaft ſteht noch 
nicht endgültig feſt. Da Seweryniak (Lodz), der 


im Leichtgewicht 


ſtarten ſollte, 


wahrſcheinlich 


Uebergewicht haben wird, dürfte der Meiſter 
Wochnitk das Leichtgewicht vertreten. Im übrigen 
jind die Meiſter aufgeſtellt, mit Ausnahme von 
Konarzewſki, für den Wisniewſki genannt ift, 


peraturänderung. Schwache Luftbewegung. 


Bei uns fielen in der V. Kl.: 

% Größere Gewinne: 25000.— 
20000 -,7%X10000.—,14X5000.— 
18X3000.—,11X2000.—,37X1000.—zt 
und über 1000 kleinere Gewinne 
Grösste und glücklichste 


fön LANGER 


Poznan, Zentrale: "Wielka5 


Zweigstelle: Fredry 3 
Tel: 16-37. P. K. O. 212 475. 


Venlerporau⸗June ut Donnerstag, 10 April. 
= Berlin, 9. April. Für das mittlere Deutſch⸗ 
land: Wolkig bis heiter ohne nennenswerte Tem⸗ 


Für das übrige Deutſchland: Ueberall ortdauer 


der beſtändigen Witterung. 


Kino-Programm. 


Apollo — Moralnose Pani Dulftiej. Toni 

4½ Uhr. ? 
Metropolis — Schiffsmädchen. 5 Uhr. 
Renaiſſance — Der Taxameter. 5 Uhr. 
Stylowe — Skandal Tonfilm. 5 Uhr. 
Wilſona — Weiße Nächte. 5 Uhr. 


— . 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Dftern naht und bringt der Hausfrau 45 | 
u tun, aber zuguterlegt iſt im Hauſe alles 
barmenie abgeſtimmt, daß es wie reiner Gl en 
lang anmutet. Ein feiner Duft friſch gebaden 
Kuchens zieht durch die Räume und gibt d 
Ganzen erſt das feſtliche Gepräge. Niemand en 
ihn auch vermiſſen — den ſelbſtgebackenen Kuch t. 
der ſo vorzüglich ſchmeckt und gut beton z 
Darum find beſorgte Hausfrauen darauf beda 
zum Backen ſtets Dr. Oetkers Backpulver dy 
verwenden, weil es gleichzeitig auch das gute 
lingen garantiert. 


z in- 
— Sanatorium gih, Dresden-Radebeul ift — 
folge der günſtigen der Lage und 9 
inneren Einrichtungen, beſon die Neu 
vierungen und Vergrößerungen der Kur⸗ ig 
Baderäume für Kuren in jeder 8 Jahr dur 
net und deshalb auch das ganze Jahr hin 2 
eöffnet und beſucht. Bei Nerven⸗, Verdauun 
toffwechſel⸗ und Frauenleiden, jowie bei K bie 
Erholungs: und Kachkurbedürftigen werden te 
beſten Erfolge erzielt. Zwei erfahrene approbie 
Aerzte überwachen die gewiſſenhaft ausgefüfſg 
Kur. Die Küche wird allſeitig als vorzüg 
und reichhaltig anerkannt und bietet die ver 
denſten Formen, z. B.. Vegetariſche, Fleiſch⸗ kat 
emiſchte Betöjtigung. Spezialdiätturen Vor 
roth'ſche Trockenkurxen, rnſäurefreie D 
Rohtojt, auch Spezialdiät für Magen⸗ Darm e 
Zuderfranfe, Entziehungs⸗ und Maſtkuren no 
den nad ärztlicher Verordnung und Ueberwadlii; 
erfolgreich angewendet. Die Direktion ſorgt 
regelmäßige wöchentliche Unterhaltungen, und ei 
mit der elektriſchen Bahn in 30—40 Min ich; 
oder mit der Staatsbahn in 20 Minuten) ere 
are Kunſt⸗ und Landeshauptſtadt Dresden bie 
allerlei Anregungen und Unterhaltungen. f 


ers dur 


Mie praklisch und bequem- | ; 


so ein wohlabgemessenes Päckchen O etker- Backpulver / 


Die Backvorschriften in allen Dr. Oetke:-Rezepten sind so klar, dass Jedes Misslingen ausge- 
schlossen ist. Unsere Hausfrauen sind daran f 


int und denk i ri pa 
mi unbekannten Erzkugnisen su machen e DrOetker’s Backpulve: 


Dackin 
wundervoll reinen und feinen Geschmack. re 


Die Bücher „Dr. Oetker - Rezepte“, Ausgabe F (Preis 40 Groschen) und Dr. Oetker’s Schulkochbuch (Preis 85 


Groschen), mit wichtigen Hinweisen auf den guten Back- Apparat „Küchenwunder" sind in den Lebens- Dr August Oetker, Ollva 4 
. s 2 
EEC ON N 


nittelgeschäften erhältlich, wenn vergriffen, gegen Einsendung in Marken von 


e ER | 


Chevrolet-Ford 


Ersatzteile.kauft man am billigsten bei 


W. Müller 


Erste Posener Dampfvulkanisier-Anstalt 


Telephon 6976. Foznan, ul, Dabrowskiego 3%. Telephon 6976. ` 


IRONIARIERIDIRRKKRIBEUABERIDDIDDERRDORIDEERDRILGRIRDRRADRDTRRDTDKUNRRADRORDERTDADRBRKRDAUDDRRURARTRRURRBDARDIDKENN 


a 
0 Stellenangehste -- 


Weinguksbeſitzer in 
der Rheinpfalz ſucht gedie⸗ 
genen, eingeführten 


ist das richtige Backmittel für den Heusyebrauch, das Backen `` 
damit ist kinderleicht. Alle Gebäcke nach Oetker-Rezepten haben einen 


Grosser 


„Ausverkauf 


zu bedeutend ermäßigten Preisen: 
Tafelservice von 29.00 bis 2000.00 21 
Kaffeeseroice von 8.50 bis 150.00 zi 
Bleikristall, wie Bowlen, Jardinieren, Blumenvasen. 


Munstgegenstände, Rosenthal, Meißen- Figuren. 
f Echt China- und Japon-Vasen., 


Delphter Vasen aus Helgoland 


Lampen — Kronen — Bettstellen 
Alfenidwaren — Küchengeräte 


empfiehlt die als billig bekannte Firma 


„SERWIS“ W.Zietek 
| Poznan, Bi ine en RER retten 54-19. 


Oster 


32 


— IE 
ER 


$Schufhwaren 


für Damen, Herren u. Minder Sport- Turn- u. Tennisschuhe 


empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen H == P peitin a aA a NAA 
H 5 eine en Ver g meiner langjährigen At) 
Telesfor Szubarga ; Nlinsicrket | Ges tfeier onne Ņ rE mi oaiit ane 


Flaſchenweinen an Private 
u. Reſtaurants. Angeb. unt. 
A 4516 an Ala⸗Haafen⸗ 
ſtein & Vogler, Mannheim. 


Suche zum 1. Mai für“ 


und Geflügelzucht. Meldungen mit Zeugnisabſch 
Bild PAs a rer a — an Frau M. BA x 


x Rittergut Turkowo b. Buk, pow. 


Poznan, Stary Rynek 38 
Eingang ul. Ratuszowa. 


gat Ostereier 
W. PATITR 


Raſſe⸗ 
Geflügelzucht 


Pointer 
Vollbluthündin, la. Stamm⸗ 
baum. v.: Blackfield 
Banner d u. 338.3878 


meine 7 jähr. Tochter engl. 


Lehrerin 


Bewerbungsſchr. m. Zeugn.⸗ 


. Poznań Al.Marcinkomskiego s 
(an der ost). 


Adminiſtrator 30 J. ver- 


2 
0 Ankänfe u. Serkänfe ) 
DDS 


Edelzucht in gelben Orping⸗ 
tons, Leiſtungszucht Rhode⸗ 
länder. Legehorn, Peking⸗ 


Abſchr. u. Gehaltsanſpr. u. 
618 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


M. Maud o Moosfürth 
P. u. SStB. 2999 Mon. 


enten, Rouenenten, aner: | alt, W. m. gelb, zu verkauſen. Peta 6 
n kannte Zucht der Landw,- Dr. Cichowicz Foynteee.D. 
Rittergut Kammer, Bruteier A 1 z} | arszew, p. Pleszew. Für das Schneideratelſer 
— — R — 


Poſtnachnahme, Verpackung 


eis 30 Stück 1 21 in Bmt Singer werden ſelbſtändige 


Näh⸗ 
fräulein 


Wir ſuchen dauernd 
Aker Nut an e 
au erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 


eierkörben. Prämiert auf 
j. Ausſtellung, Landesaus⸗ 
nellung gr. u. kl. ſilberne 


1500 Morgen, am Bahn 
hof, volles Inventar, preis⸗ 
wert zu verkaufen. 


nn Medaille, Gelbe Italiener] Grundſtücke in Stadt und 
P. Grundmann | ausverkauft. J. M. Reibe, brovinz. ‚Mertator‘ Sr. . 
garoſchte. von ſofort geſucht. 


nowawies p. Dabrowa, z 0. o., Poznan, Stosna 8 
Tel. 1536. 


Poft Obernigk, Kr. Trebnitz.] Kr. Mogilno. Mickiewicza 9, parterre. 


Geſucht wird zum I. Mai 
d. J. für beſſ. Stadthaus⸗ 
halt ein deutſch., ehrl., ſaub. 
Stubenmädchen, 
fitm in Wäſchebehandl. wim 
Servieren. Glanzplätt. er» 
wünſcht. doch n. Bedingung. 
Ang unt. 626 an die Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. | 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Stellengeinde | 


Bilanzfiherer Buchhalter 
Deutſch und Polniſch, ſucht 
dauernde Stellg. evtl. Neben⸗ 
beſchäftigung. Off. u. 622 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z 
o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6 


C: 


Gebildeter Inſpektor-⸗ Junge. engl. 


PA 7 t 
Verkäufers 
deutſch u. poln. pr. 
Stel. in geh, Belle 
Kolonialwaren⸗Geſ . 
1. 5. od. ſpät. Oute ee 
porh. Ang. an Chen 
Jörns, Zabitowe?" 


Poznan. 
N 
Bedienungs i 
8 für baite, 2 
ange Tage vom 1. m 
Us . 624 er 


heirat, kath., Diſch⸗Oberſchl., 
12 Jahre tätig auf int. 
Gütern in Schleſ. u. Poſen, 
gerah auf. gute Zeugn. und 
Empf. letz.Stellg. 3 J. ungek., 
‘f. Vertrauensſt. Ang. u. 625 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp.z 
0.0. Poznan, Zwierzyniecka s 


Krankenwärter 
mit 1/½ J. Prax., deutſch u. 
poln. ſprech, ſucht Stellg. 
als Krankenpfleger. Off. 
u. 632 a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


Exp. Kosmos Sp. 3 N 
Sp. 3 o. o. Poznan, Zwierzy. 6. 


Poznan, Zwierzunieck⸗ 


* 


Reifen von 


dieſ 


te von den Mitgliedern eingezahlten Beiträge 
nd zum Bau 
Wegen usa der Schutzhäuſer, Herrichtung von 

en, Markierungen uſw. Alle dieſe Ausgaben 


nedwendet der Beskidenverein Bielitz 


kommen wiederum den Touriſten zugute. 


ntereſſe, wenn er durch das geringfügige 

ae von 6 Ztoty jährlich die vorſtehenden außer» 
dentlichen Begünſtigungen ſich ſichert. 

Bes meldungen zur Mitgliedſchaft find an den 

nichtenenverein Bielitz, Bielſto, Wzgórze 14, zu 


Die Ueber führung 
der ſchwediſchen Königin. 


Deutſches Trauerzeremoniell 
in Swinemünde. 


got Verhandlungen zwiſchen der Schwediſchen 
y andtſchaft in Berlin und dem Auswärtigen 

t über die Ueberführung der Leiche 
TEN Königin von Schweden von Ita⸗ 
8 n quer durch Deutſchland nach 
chlonl ene mn de find noch nicht völlig abge⸗ 
rofen, doch jind wir in der Lage, folgende 
Dentelbeiten über den Weg, den der Kondukt in 

tſchland nehmen wird, mitzuteilen: 

er Sonderzug, beſtehend aus einem Dienſt⸗ 


Saben. dem Leichenwagen mit dem Sarge, dem 


den & 
" ur 


i iej, zwei Panzerkreuzern 
Mij: 


Sgp wagen des ſchwediſchen Königs, einem 
a fwagen und einem Speiſewagen, wird Rom 
Und usſichtlich am Mittwoch vormittag verlaſſen 
4⁴0 am frühen Morgen des Donnerstag um 
daa Uhr, nach einem geſtern eingetroffenen Tele⸗ 
Brom der italieniihen Staatsbahnen. den 
den der in Richtung München paſſieren. Mit 
Eintreffen in Berlin wäre demnach 

i die ſpäten Abendſtunden des Don: 
Iiei Stag zu rechnen, doch wird der Zug wahr- 
tüp að die Reichshauptſtadt ſelbſt nicht be- 
geben, ſondern ſchon vorher über ein Um: 
Gü ungsgleis nach dem Stettiner 
üterbahnhof geleitet werden. Hier 
i der Zug geteilt, und zwar begibt ſich das 
hier Be in zwei Wagen nach Saßnitz, um von 
den mit der Fähre über Trelleborg nach Schwe⸗ 
ler b zurückzukehren, während der König 
m ot den Sarg feiner toten Ges 
; der Kondukt in den frühen Morgen: 
nden des Freitag et > wird. Das 
und zwei Torpedojägern 
nde ſchwediſche Geſchwader wird in Swine⸗ 

A am Donnerstag vormittag erwartet, und 
Freitag früh wird dann das ſchwediſche 
Agaſchiff den Sarg der Königin am Bollwerk 
übe Swinemünder Hafens von dem Zug aus 
Entnehmen. Vorausſichtlich wird hierbei eine 
Ehrenkompagnie der Küſtenwehr die 
die enbezeigungen erweiſen, während 
Tr Dafen batterien von Swinemünde 
nuch uerſalut feuern werden. Unmittelbar 
Aich der Uebernahme des Sarges wird das ſchwe⸗ 
S Geſchwader Swinemünde mit Kurs auf 


egitimationen erhalten, die jie zur Löſung einer 

50 Prozent ermäßigten Nückfahrkarte bei 
6 Pojen bzw. Bromberg nach Kartuz, 
Non Hela, Weichſel, Wegierſta Gorka. Sucha. 
Se Targ, Zakopane, Krynica, Piwnicza, Stary 
Besi und 2 — (es find Stationen in den 
der kide atra, den Pieninen) und zurüd 


$ ten —.— ſomit jeder Touriſt in ſeinem eige⸗ 


wü dlin nach Swinemünde geleitet, 


* Dofener Tageblatt = 


Eine neue Grosßtotere in Dbeciwhiefien. 


In Hindenburg (Oberſchleſien) wurde kürzlich auf den Delbrücſchächten der Weka Berg⸗ 


werks⸗ und Hütten⸗A.⸗G. 7 j; 
2,8 Mtr. Länge und 3,5 Mtr. Höhe beſteht. 


G. eine Großkokerei in Betrieb genommen, die aus 110 
i Die Kohle wird nicht, 
;ofereien, von oben in die Oefen geſchüttet, ſon dern 


Koksöfen von je 
wie bei den weſtfäliſchen 


in einer beſonderen Stampfmaſchine zu 


einem feſten Kohlenkuchen geſtampft, der etwa die Größe der Oefen hat und maſchinell von der 
Seite in den Ofen hineingeſchoben. — Unſer Bild zeigt die neue Anlage. 


Aus der Republik Polen. 


Der Proleſt 
der Nalionaldemolralen. 


Der „Kurjer Poznanſti“ bringt folgenden Be» 
richt über eine Kundgebung zum Schutze der 
moraliſchen Grundlagen im öffentlichen Leben: 

„Geſtern abend fand im überfüllten Jarocki⸗ 
ſchen Saale in der ul. Maſztalarſta eine bürger⸗ 
liche Verſammlung ſtatt, die nach Aus füh⸗ 
rungen der er Krzyzagörſta, von Dr. 

otrowſti, Prof. Dr. Koſtrzewſti, des Herrn 

Idziejewſti und des Senators Dr. M. Seyda 
einſtimmig folgende Entſchließung faßte: 

„Die Teilnehmer der Verſammlu vom 
8. April ſtellen mit Nachdruck feſt, daß das 
öffentliche Leben auf unerſchütterliche 
moraliſche Grundlagen ſtützen muß, und daß na- 
mentlich das polniſche Volk als am weiteſten nach 
Oſten vorgerückter Poſten der römiſchen Ziviliſa⸗ 
tion au ns hopes moraliſches und kul⸗ 
turelles Niveau bedacht ſein muß, das die 
Grundlage feines Auſſchwungs in günſtigſten 
Zeiten ſeiner Geſchichte war. ! 

Wir proteſtieren ganz ener 15 gegen das 
immer mehr ſich n yſtem der Ber- 
gewaltigung der moraliſchen Grundſätze, 
gegen die fortwährende, des polniſchen Namens 
unwürdige Beleidigung des polniſchen 
Volkes, und wir proiejtieren dagegen, daß es in 
e geie dem Spott ber 

t ausgeſetzt wird. . 
9e ir erklären, daß die Einführung aſiati⸗ 
ſcher Gebräuche, des Byzantinismus 
und der Kriecherei ins pol Leben den 
Nationaſcharakter verſchieft, die Geſellſcha 
dem he 3 er f Keis Anf re Staatsleben 
vernichten erſetzung ei a 

Vir drüden dem jungen polniſchen Ge: 
ſchlecht, das inſtinktiv gegen dieje verderblichen 
Erſcheinungen lebhaft protejtieri und die 
moraliſchen weſtziviliſatoriſchen Grundlagen un⸗ 
ſerer Exiſtenz verteidigt, was oft unter großen 
Gefahren geſchieht, wie das die Vorgänge 
vom 23. März in Poſen gezeigt haben, unſere 
Anerkennung aus. ; 

Wir äußern unjere Freude über die ideelle 


t 
Leim verlafen. | Solidarität und die Gelhlofienheit aller 


die letzlen 


Auch ein Sport. 


Telegramme. 


England und der Freihandel. 


Prag ö 
, 9. April. (R.) In der lowakei] London, 9. April. (R.) In England wer: 
ar in einer Stadt Zi denen ne eine den n 70 2607 o 
tung Imünzerei ausgehoben. In der Woh⸗ Mitgliedern der Arbeiterpartei un 
N nes Fabrikan eſtellten fand man ſechs „ Partei große Kundgebungen 
cen Len mit tſchechoflowakiſchen und reichsbeut; ray In einer großen Berjammlung au 
lu r Hann =. * . a e — „Biene George 9 eden 
ndollarnoten. r en. en fa inan 
Er behauptet, ns minikers Snowden eine Beſprechung Itatt, an 


Ger Ha verhaftet. 


rhandwerk nur aus einem Sporttrieb herz der 


Der ge⸗ 


Aus 
in uu betreiben und das jal Id ie | plante Werbeſeldzug für den Freihandel ijt d 
Umlauf gejeht a An een Die — ber — — en . wo: 
Pangalos. England veranlaßt. 


At 
der hen, 9. April. (R. Eriechenland wurde 
nt jere Dittator Pa a A * 1 pwei 3a 
Gngnis und zum Berlujt der 
an gechte verurteilt. früheren Diktator 
Diem los wird zur Laſt gelegt, daß er ein 
e, e e Banin 
nziell ge 
re Anfang 1926 — re chen die Mili: 
M il ausgerufen und ſich einige 
eh. er marde jedoch bat ber Deian ber 
digt und im Auguſt 1926 setürgt. * 


6 Todesopfer der Exploſion 

er dem Zerjtörer Beer 
auf „song, 9. April. (.) Bei einer Egplofion 
derlegte Zerſtörer „Sepoy“ ijt von den Schwer: 
Zahl — eine weitere Perſon geſtor deen. Die 

r Todesopfer beträgt jomit ſechs. 


Bahnräuber. 


hi, 
Seu beihlagen, 


. Berhajtete Antifaſziſten. 
de mur 9. April. (R.) In einem Pariſer Bor: 


İajjipa tden 3 Jlaliener verhaftet, die einer anti⸗ 
ſchen rganiſation angehören. 


Ganghofers Gattin geſtorben. 
München, 9. April. (N.) Geſtern ijt die Witwe 
des ur Bo ers Ludwig Gang: 
hofer im Alter von 71 Jahren geſtorben. 


Maxim Gorti. 

Nom, 9. April. aht einer Meldun 
der „Tribune“ beabſichtigt Maxim Gort 
nach Rußland zurückzukehren und fih in Mos lau 
wieder niederzulaſſen. 


Bergmannstod. 


Madrid, 9. April. (R.) Die in einem nord⸗ 
paniſchen Kohlenbergwerk verſchütteten 40 Berg- 
leute bis auf zwei Bergarbeiter, die 
den Tod ſanden, gerettet worden. Einige der 
Geretteten wurden ſchwer verletzt. 


Nachtflüge zur Probe. 
Kopenhagen, 9. April. (R.) Eine regelrechte 
Nachtflug verbindung zwiſchen Kopen⸗ 
n und rnemünde ſoll in einigen Tagen zu 
rſuchszwecken eingeführt werden. Die Flüge, 
die bis Mitte Mai dauern werden, dienen nicht 
pe . Beförderung von Perſonen, 
- goru achen oder 2 Bay ſollen 3 Er: 
ngen zum Nutzen allgemeinen Luftfahrt 
Pane werden. Die däniſchen und deutſchen Be⸗ 
| hörden werden dabei gemeinſam arbeiten. 


dem 


geſunden und mannhaften Elemente des älteren 
und jüngeren Geſchlechts. In dieſer Solidarität 
und Geſchloſſenheit, ſowie in dem charakterfeſten 
Willen ſehen wir die Garantie für eine ſchnelle 
Ueberwindung der Degeneration und der 
Ausbeutung des Staates zu ſelbſtgefälligen 
Zweden und für eine endgültige Ueberwindung 
derjenigen, die Polen zum Abgrund drän⸗ 
gen.“ 


maſſenverhaftungen. 


Warſchau, 9. April. Geſtern ſind hier Maſſen⸗ 
verhaftungen von Kommuniſten vorgenom⸗ 
men worden. Es wurden insgeſamt 64 Perſonen 
verhaftet. In der Wohnung der Studentin Sarah 
Wegmeiſter in der ul. Hortenjji 5 fand man, 
wie die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet, ein reich⸗ 
haltiges Archiv des Zentralkomitees der polni⸗ 
ſchen Kommuniſte ei. In dem Archiv iſt eine 

enge von a die für den 1. Mai bereit 
lagen, beſchlagnahmt worden. 


Strafe für einen Major. 


Lodz, 9. April. (Pat.) Geſtern wurde der Pro⸗ 
aeh pesen den Major Woiojzynomjfi be 
endet. Major Woloſzynowſti ih wegen Ueber: 

en bei Rekrutenaushebungen zu 2 * 
ängnis, Ausſtoßung aus dem Heere und dem 

erkorps, Verluſt der Ehrenxechte und einer 
Geldftrafe von 9000 Zloty mit Umwandlun 
weitere 9 Monate Geſtngnte im Falle der Nicht⸗ 
eintreibbarkeit verurteilt worden. Dem Verur⸗ 
teilten wird die Unterſuchungshaft vom 13. No⸗ 
vember an gerechnet. Die bei ihm gefundenen 
200 Dollar wurden beſchlagnahmt. 


‚Radioftation Lemberg. 

Bamberg, 9. April. Zwiſchen der Stadt L em- 
berg und der Aktiengeſellſchaft „Polſti Radio“ 
iſt ein Vertrag unterzeichnet worden, wonach 
die Gemeinde der Aktiengeſellſchaft auf dem Ge⸗ 
lände der Oſtmeſſe 5500 Quadratmeter für den 
Bau einer preges Radioftatton überläßt. 
Die Baupläne find fertiggeſtellt. und mit dem 
Bau wird in nächſter Zeit begonnen werden. 


Der Selbſtmord 
des Kabinetts Stawek. 


Warſchau, 9. April. Ueber das Schickſal der 
deutſch⸗polniſchen Verträge ſchreibt der Berliner 
Berichterſtatter des „Nobotnik“: 

„In der letzten der vom Berliner Außen⸗ 
miniſterium periodiſch veranſtalteten Ver⸗ 
ſammlungen von Korreſpondenten der Auss 
landspreſſe in Berlin iſt im Geſpräch 
auch die Angelegenheit der deutſch⸗polni⸗ 

en Verträge berührt worden. Außen⸗ 


m niſter Dr. Curtius hat ohne Umſchwei fe 


erklärt, daß dieſe Verträge auf dem von den 
Verfaſſungen der beiden intereſſierten Länder 
genau bezeichneten Wege in Kraft geſetzt werden 
mü Er hat alfo ipai yr daß Deutſchland 
keine Beugung des formalen Rechts 
oder eine Verſchiebung unſeres Verfaſſungsgeſetzes 
durch die „ſanierten“ Kommentatoren anerkennen 
werde. Hier wird kein Car helfen. Der 
einzi g Weg, der zur Inkraftſetzung der für 
unſer Wirtſchaftsleben und unſere Stellung auf 
5 tech volnſſch 8 Miri W eiar 5 en 
eutſch⸗polniſchen Wir verträge führt, t 
nur über den Seim. Daß die einern eng 
des Seims gr Ratifizierung der Wirtſchaftsver⸗ 
träge mit Deutſchland ein Selbſtmord des 
Kabinetts Stawek fein wird, das mijjen die 
politiſchen Kreiſe Europas ſehr wohl. nie⸗ 
mand wird, im Ausland noch im Inland, 
einen Sturz des Kabinetts Slawek für eine Katas 
frepbe nehmen. Eine polniſche Regierung iſt in 

politiſchen und wirtſchaftlichen Welt Europas 
noch niemals mit ſo großem Mißtrauen 
behandelt worden, wie die heuti s Herrn 
Stawek, die in einer Sekunde gefährliche Kon⸗ 
flitte für den Staat ſchaffen kann.“ 


Dr. Fiſchoeder. 


Der Miniſter von Twardowſki widmet 
dem veritorbenen Departementsdirettor Dr. 
Fiſchoeder, dem Neſtor der Delegation für 
die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land, einen Nachruf, in dem er u. a. ſagt: „Was 
er für die Delegation der Handelsvertragsver⸗ 
handlungen bedeutete, darüber ſei mir folgendes 
zu fagen vergönnt: Er war uns auf einem grund- 
egenden biete des Handelsvertrages mit 
Deutſchland, nämlich der Landwirtſchaft, der Hefte 
Ratgeber und Fur trotz ſeines Alters gend⸗ 

chen Eifer. vor ſeinem Tode beſchäftigte 


li u 
er ſich noch mit weiteren Plänen. 


in 


genau und sauber ra- 
siert nur die welt- 
berühmte Gillette 
Klinge 


aus hõcnstwertigem Stahl. Er- 
neuern Sie rechtzeitig Ihren 
Vorrat. 


Gillette 


Ein Raubüberfall geiühnt. 

—b. Poſen, 9. April. In der Nacht vom 25. 
zum 26. Auguſt v. J. ging der 35 Jahre alte K. 
Nowak durch die ul. Towarowa, als er plötzlich 
von drei Burſchen angehalten wurde. Zwei der 
Burſchen hielten den Ueberraſchten feſt, während 
der dritte ihm aus der Bruſttaſche eine Brieftaſche 
mit Inhalt raubte. 

Geſtern fand vor der 4. Strafkammer der Pro 
zeß gegen einen jener „Helden“ ſtatt. Zwei Poli» 
zeibeamte, die damals den Ueberfall beobachteten 
verfolgten die Täter, und es gelang, den einen 
feſtzunehmen. 

Die Gerichtsverhandlung iſt kurz, obwohl der 
Angeklagte anfangs zu leugnen verſucht. Später 
aber gibt er zu gemeinſam mit den beiden ande⸗ 
ren Räubern die Tat verübt zu haben. Der 
Staatsanwalt fordert für den Täter, der mehr⸗ 
fach vorbeſtraft iſt, drei Monate Gefängnis. Das 
Gericht ſchließt ſich dieſem Antrage an, indem es 
dem Angeklagten die Unterſuchungshaft anrechnet 


Einbrüche mit 19 Monaten 
Gefängnis beſtraft. 

—b. Vor dem Richter haben fih vier junge Bur- 
ſchen zu verantworten: Michal Lesniak, Ed⸗ 
mund Stachowiak, deſſen Bruder Piotr und 
Adam Stupjki. Keiner der vier Angeklagten 
will bei den ausgeführten Einbrüchen der Füh⸗ 
rer geweſen ſein; keiner will zugeben, die von der 
Anklage umfaßten Einbrüche ausgeführt oder Bei⸗ 
hilfe geleiſtet zu haben. 

Im Oktober v. J. wurden an verſchiednen Stel» 
len der Stadt Einbrüche verübt, ohne daß es ge⸗ 
lang, die Täter zu faſſen. Der unermüdlichen 
Tätigkeit der hieſigen Kriminalpolizei gelang es 
dann in kurzer Zeit, die Täter ausfindig zu 
machen und hinter Schloß und Riegel zu bringen. 
Wie üblich, geben die Diebe an, von den einzel⸗ 
nen Beamten verprügelt worden zu fein, danach 
hätten fie ihr Geſtändnis gemacht. Das Geſtänd⸗ 
nis fei aber ſalſch, da niemand von ihnen etwas 
mit Diebſtahl oder Einbruch zu tun hätte. 

Das Beweismaterial iſt aber lückenlos. Es wird 
dem gewiegteſten Verbrecher ſchwer, noch zu leug⸗ 
nen. Die vier Angeklagten verſuchen es mit allen 
Mitteln. ; 

Nach dem Verhör einiger Zeugen, die zumeiſt 
aus ſolchen Perſonen beſtehen. die deſtohlen 
wurden, wird die Beweisaufnahme geſchloſſen. 
und der Staatsanwalt kommt zum Wort, wobei er 
noch einmal die ganze Geſchichte jener unzähligen 
Einbrüche ſchildert und harte Beſtrafung der 
Täter fordert. Das Gericht zieht ſich darauf zur 
Beratung zurück und verkündet danach das Urteil. 
Lesniak wird zu fünf Monaten, Edmund Stacho⸗ 
wiat zu fünf Monaten, ſein Bruder ebenfalls zu 
fünf Monaten und der letzte Angeklagte zu vier 
Monaten Gefängnis verurteilt. 

— 


Die Strafanträge im dritten 
Jahubowſki⸗Prozeß. 

Neu⸗Strelitz, 7. April. Im Nogens⸗Jalubowfti⸗ 
Prozeß ſtellte Oberſtaatsanwalt Dr. Weber 
heute am Schluß ſeines vierſtündigen Plädoyers 
folgende Strafanträge: Gegen Auguſt N o gens: 
Todesſttraſe wegen Mordes und Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
Lebenszeit, gegen Fran Kaehler ſieben Jahre 
Zuchthaus wegen Beihilfe zum Morde und Mein⸗ 
eid, unter Anrechnung der Unterjuhungshaft, 
jowie zehn Jahre Ehrverluſt, gegen Fritz 
Nogens vier Jahre Gefängnis wegen Beihilfe 
zum Morde und Meineid unter Berückſichtigung 
des § 9 des Jugendgerichtsgeſetzes. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


ih fur den polttiſchen Ten: Alexander Fur; 
— und Wirtſchaft? Guido Sachr. Für die Laus 1 
Pi und Brieftaften: Rudolf her 2 
den übrigen redaltionellen Teil und für die illuftrierte 
e: „Die Beit im Bild“: ģ. ben 
% und : Baus Sch 
Verlag „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarn: 
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Für 
der 
Für 


=; Naekmasehinen 


konkurrenzloses 


in den Breiten 


TR" 


von dauernden 
Wert 


Hübſche Erinnerungs⸗ 
gaben an den Tag der 


konfirmation 


oder der Kommunion 
empfiehlt preiswert 


Um mein Lager in Hackmaschinen 
zu ràumen, biete ich die unübertrotfene 
starke 


Original „Harder“ Hackmaschine 


wesentlich herabgesetzten Preisen 


an und bitte Angebot einzufordern. 


< Nie wiederkehrende Kauigeleyenheit! 
Hugo Chodan , Se, Poznuß err 


> Tolonor Taaoblafft = 


- beleyenheitskäufe! 


Parallelogrammsystem 


zu 1½, 1%, 2 m zu 


Bracia 
e Sehokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen zum kommenden 


99 Osterfest oo 


ihr reichhaltiges Lager in 
Osterhasen, Sehokoladen-, Harzipau-, 
Likör-,‚Cr&me-Eiern und dergl. 
Oster-Attrappen, Bonbonnidren in Seide 
Pappmache, Kristali und dergl. 


von der einfachsten bis zur elegantesten, luxuriösesten Ausführung 
= In außerg«wöhnlicher Auswahl :: 


Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschait täglich 
irische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten. 
— — — — — 


ſympathiſche ſcheinung 
Kaufmann, mit einem nach⸗ 
weislichen Vermögen von 
80000 zt. wünſcht die Be- 
kanntſchaft einer wirtſchaftl. 
Dame zwecks 


| Junggeſelle, 45 alt, große 


Heirat. 

Witwe nicht ausgeſchloſſen. 
Verm. v. 2530000 21 er- 
wünſcht. Off. m. Bild, das 
zurückgeſchickt wird, erbeten 
unt. 621 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Po⸗ 
zuan, Zwierzyniecka 6. 


— — —ęꝑ EÜü1ꝛ—— 
Entlaufen weiß⸗ſchwarzer 
drahthaariger 


Jorlerrier 


mit Maulkorb und Geſchirr. 
Linkes Auge blind. Steuer⸗ 
marke 2435. Gegen Beloh⸗ 


Wir bitten nicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen. 


Melle 


Grarna 8 


Sanatorium] 
Dresden-Radebeul 


25 5 2 
E 2 Aerzte - Broschüre frei 


Frauen-, Nerven- Herz- Stoffwechselkrankheiten 


Pädatogiam Trouh "2 
\ l extaà bis Abitur 
Kleine Klassen. - Schülerheim. - Arbeitsstunden. 

Nichtversetzte holen verloren: Zeit ein. $ 
Neuzeitliches Schulnaus im Naturgrün. - Drucks. frei: 


Elegante 
Damenfhüte 


empfiehlt 


T. LUDWIG} 


Poznan, ul. Szkolna 9. 


Mehrere billige Rittergütef 
in Schlefien, 500—6000 Morgen, keine Markt f 
Anzahlung 80 000 500 000 Rmk. bin ich beauftrag 
von Beſitzern für die ich die Verhan) ungen zu le 
habe, an ernſte Selbſttäufer zu verkaufen. Pro 
iſt nicht zu zahlen. Verfügbare Anzahlung bitte angeben 
Oberamtmann Eckert, eiegnitz. Jauerſtr. 2, Tel. 2011 
Beeidigter Landw. Sadıverft. t. Landgerichts bez. 


nung abzugeb. Fredry 11 


W. Kruk 


Bracia Miete 
Aelteste Schokolagenfabrik 
Soman, Gwarna 8. 


Geſchäftsgrundſtück 


Beſonderer Umstände halber (weil Beſitzer jetzt nut ý 
halbe Konzeſſion hat) ift eine gute 


Juwelier 
= Poznań = 
27 Grudnia 6. 


Leeres Zimmer 


zu vermieten. Murzajek, 
Marszałka Focha 94, III. 


Am Dienstag, dem 8. April d. Js., verſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit 
mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Architekt 


herrmann Böhmer 


im Alter von 64 Jahren. ICP E Pelan) 
Ein Herz voll Liebe und Güte ift mit ihm dahingegangen. i 
In tiefem Schmerz 
Olga Böhmer 
Erna Böhmer 
Frida Woltowitz, geb. Böhmer 
Elln Kindler, geb. Böhmer 
Alrich Böhmer 
Richard Woltowitz 
Norbert Kindler 
u. 2 Enkelkinder. 
Lichterfelde, Bielefeld, Swietczewo, den 9. April 1930. 
Die Beerdigung findet an ſeinem Geburtstage, Sonnabend, dem 12. d. Miz., in 
Berlin» Lichterfelde ſtatt. 0 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, die 
uns beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen in fo 
reichem Maße erwieſen worden ſind, ſagen wir allen 
und insbeſondere Herrn Paſtor Dr. Greulich unſeren 


allerherzlichſten Dank 


Buſchroſen i. Prachtſorten 
12 Stück 21 18,0 


5 8.00 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen beg vok 50 | 
Theodor Toepper Siabiolen, Grianain 


ul. Mokra 1. 
Poznan, Breslau, den 9. April 1930. 


25 Stück nur 21 8,00 


empfiehlt 

Ir. Gartmann, Poznań 
Wielkie Karbery 21. 

Iluſtrierter Katalog gratis! 


Zur Fastenzeit empfehle 


von täglich Irischer Zufuhr prima englische Gelrier-Heringe in Deiginalkisten 50 kg netto, 
Täglich frisch aus dem Rauch : - 


la Bücklinge, Sprotten, Dorsche, Lachsheringe, Räucherlachs, Räucheraale etc. 
Prima Bratheringe in 8 Liter- und 4 Liter-Dosen, feinste Bismarckheringe, Kron- 
== sardinen und sämtliche Marinaden in 4 Liter- und kleinen Dosen. 


Poznanska Centrala Ry b, Poznan 


PER 


Tel. 2571 Aleje Marcinkowskiego 5 Tel. 2571. 
Engros. Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Detail. 
F . vry yvy vvv : 


Borto und Verpadung frei! 
:Obftbäume aller Art 


Gastwirtschaft mit Kolonialwarenge 

welches bald 50 Jahre in der Familie war, in . 
gelegenem Kirchdorf, 4 km von der Bahn und 5 KM 
j von der Kreisſtadt entfernt, ſehr preiswert zu et 
e; kaufen. Haus ift ſehr gut maſſiv gebaut, ganz unter Y 


und ein Morgen Land. 


Nähere Auskunft erteilt : 
Bantleiier Böhm-Westbank, Nowy rome 


kellert, Hochparterre, ein Stockwerk. mehrere Gaſtzimmer 3 

— .. ! 
i 

k 

f 


Jninieren - aalkartolle dende Saneetra 


je Ztr. 3.50 zt verkauft faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſtigſt 


4 
Dom. Zdziechowa, pow. Gniezno.|Sauerkrautiabrik Kotowiecko WIG 5 
— 3 —— 


sicherste 
Waschmittel 
in.derWelt_ 


Verbraucher kann 
man auf einen Riegel 
Seife wohl die Fabrik- 
Marke prägen, unmöglich ist es jedoch, jede einzelne 

Lux-Seifenflocke mit einem Namen zu versehen. 
Und doch werden Sie ebenso vor Nachahmungen ge- 
schützt, denn Lux, dieses sicherste und idealste Waschmittel 
für empfindliche Kleider und Wollsachen, wird nur in 
Ori Becken verkauft, die in der Fabrik ver- 
sehlossen werden und den bekannten Aufdruck “ Lux— 
» für alle feine Wäsche” tragen. Anders sind die echten 
Lux-Flocken garnicht erhältlich, und nehmen Sie deshalb 
beim Einkauf nur das verschlossene Original-Packet an. 
In Lux können Sie empfindliche Kleider und Wäsche 
unbesorgt und mit zufriedenstellendem Erfolg waschen. 
Wollene Untersachen, flauschige Babykleidung, schwere 
Decken und Flanells behalten auch nach vielmaliger 
Wäsche ihre Frische und Weichheit, sofern Sie stets 
nur Lux verwenden. Kaufen Sie allein die echten 
Lux-Seifenflocken in Original-Packung. 


LUX 


> GRATIS MUSTER —— 
COUPON: „ede W on Haupt: 5 
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